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3a 6tnit.niW SonDonei»onferw.
Durch einen Teil unserer Presse lärmt noch immer

ein seltsamer Unwille . Man zieht aus der Antwort,
die die deutsche Regierung einstweilen aus die Ein¬
ladung zur Londoner Konferenz gegeben hat , den etwas
voreiligen Schluß: Nun sei sie also wieder einmal um¬
gefallen. Just wie vor bald zwei Jahren , als darüber
Herrn Scheidemanns ministerielle Schwurhand „ver¬
dorrte ". Ein paar Tage lang hat man sich in diesen
Kreisen noch an «Bayern , an seiner Regierung wie auch
seinem Parlament , aufgerichtet . Nachdem aber auch
diese unter Opfern , die sie als schwer empfinden und
die man ihnen nicht hoch genug anrechnen kann, sich ent¬
schlossen haben, einzulenten und der Reichsregierung
die selbstverständlich letzte Berantwortung zuschieben,
der nationalen Einheitsfront sich einzugltedern , wird
man vermutlich auch über sie in starken und tönenden
Worten den Stab brechen. Indes starke Worte bedeu¬
ten noch keine starke Politik . Am wenigsten , Denn sie
so bedenklich an jene Diktion der „Naßforschheit" an-
tlinaen , mit der wir in den Zeiten vor dem Krieg
waffenklirrend fremde Fenster einzuschlagen liebten.

In Wahrheit hat sich seit dem vorigen Dienstag , wo
Herr Dr. Simons unter dem Beifall von Presse und
Parlament seine Auffassungen Uber die weitere Be¬
handlung der gegnerischen Vorschläge vortrug , nicht das
geringste geändert . Der Außenminister hatte erklärt
fand hatte sich selbstverständlichfür diese Erklärung vor¬
her das Einverständnis der Koalitionsparteisn ge¬
sichert) : in der vorliegenden Form seien die Pariser Be¬
schlüsse für uns unannehmbar . Trotzdem würden wir
Gegenvorschläge machen und versuchen, doch noch han¬
delseins zu werden. Nichts anderes steht in unserer Er¬
widerung auf die Ladungen und man begreift nicht
recht, wieso plötzlich dieser heftige Groll aufschäumen
konnte. Man darf in der Einschätzung des in London
Erreichbaren gewiß verschiedener Meinung sein. Es
gibt ja Optimisten , die allen Ernstes wähnen : wenn
unsere Vertreter erst in London mit denen der Entente
sich an den nämlichen grünen Tisch niederließen , wären
wir in der Hauptsache über den Berg . Dann brauchten
wir nur die' Summe zu bieten, die wir sofort zu zahlen
vermöchten und den Kreditgeber ausfindig zû machen,
der sie yns vorsteckte! And alle finsteren Wolken wür¬
den, wenn auch nicht mit einem Schlag , so doch nach
und nach, von unserem Horizont verschwinden. So
optimistisch sind wir für unser Teil nicht. Auch inner¬
halb der Regierung und bei sonst mit den auswärts,en
Geschäften vertrauten Männern wird man ähnlicher
Hoffnungsseligkeit nicht begegnen. Dennoch scheint es
uns nicht zweifelhaft fein, daß wir verhandeln
sollen und verhandeln müssen.  Auch ein
geschlagenes Volk und ein Volk im Unglück — darüber
kann gar kein Streit fein — soll Würde zeigen und
Selbstbewußtsein . Daß wir die manchmal vermissen
ließen, waren Sünden wider uns selbst, unter denen wir
bis auf den heutigen Tag leiden . Aber man vergibt
sich noch nichts, wenn man sich zu verhandeln und be¬
raten bereit erklärt . Das Rein zu sprechen, das un¬
widerruflich alle Brücken abbricht, ist immer noch Zeit.
Vermutlich werden , ähnliche Erwägungen und Über-
iegungen auch für die Münchener Entschlüsse maßgebend
gewesen sein. Ob damit über die Einwohnerwehren
überhaupt schon das lebte Wort gesprochen wurde , wissen
wir nicht und weiß im Augenblick wohl kein Mensch. Das
wird in gewissem Ilmfang wohl auch von dem Gang der
Reparationsverhandlungen abhängen.

Eine vernünftige Stimme aus England.
rnz. London- 11. Febr . (Drabtberichh ) Im Lyzeum¬

klub  erklärte Lord Parnoor  bezüglich der Pariser Be-
dirm,ingen über die Revarationsfrage . . es fei nickt leibt
ve>stündlich, wie in einem Lande industrielle Energien
wieder belebt werden sollen, das länger als eine Generation
einen erdrückenden Tribut bezahlen solle. . Die Auferlegung
eines Zwangsausfubrzolles sei kaum ,vereinbar mit der Un¬
abhängigkeit der Politik . Die einzige Art ., der Bezahlung
sei die Ausfuhr fertiger Maren . Dies wu -de ledoch die
Beschäftigung der Arbeiter ln England ernstlich gefährden.
Meder bohlen noch Rohstoffe seien zur Zahlung vorhanden.
Jeder Eina ' irf in den deutschen Wandel wurde nur die
Ltiitungssähiakeit Deutschlands vermindern Die endgültige
Regelung sei dringend notwendig . Zunächst sei notig , die
Z ahl b w sfSk >igkeit Deu tick ands  auf der Kon¬
ferenz feftzusetzen.  bei der Deutschland vertreten lern
werde.

Minister Hamm über den Geist von Paris.
W T.-B. München. 10. Febr . Im Lanstag  kam

Minister Hamm  auf das Pari,er Diktat zu sprechen und
führte aus : Die Pariser Forderungengehen noch über den
Versailler Friedensvertrag hinaus . Mir sind entschlossen,
sie abzulehnen und Nein zu .sagen. werden aber auch
neue Sachverständlgenrorlchlagc als Deutjchlands letztes
Wort ausarbeiten . Eine Losung kann nicht gefunden werden
im Meiste des Versailler Vertrages , sondern nur IM euro-
viii' chen Geiste nur nach dem Ausivruck der wirtschaftlichen
S ^ Endigenin Brüssel : Gemeinschaftlich. Lllamm - u-
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arbcit und guter Wille aller Nationen . Der Geist von Parts
ist davon himmelweit entfernt . Mir wissen nicht, ov . tu
London der Geist von Versailles oder der Gent der wirt¬
schaftlichen Sachverständigen vorherrschen wird . Wir müssen
jedenfalls in energi cher Arbeit alle wictickaktlichen Unter¬
lagen für die Londoner Konferenz voebereiten . Ich treue
mich, dah Bayern bei dielen Arbeiten wieder , durch die
gleichen ausgezeichneten Sachwalter vertreten ist wie .in
Sva . Versailles und Brüssel . Für uns bleibt nur übrig:
zur vollkommenen Einigung aller  V o l ks g e n o I l e.n
zu kommen, die wir Genossen eines Schicksals und. Tue
Frage ist. ob wir Rechtstitel schaffen, die noch unseren Kin¬
dern und Kindeskindern vorgehalten werden konnten. Mir
wissen nicht, ob der Abschluß des Abkommens gelingt oder
n' cht. Wenn es nickt gelingt und man uns Ketten anlegen
will , so möge man wissen, dah uns diese Ketten innerlich
nicht binden.

Die deutsche Handelsbilanz,
vb . Berlin , 10. Febr . . In . der _ gestrigen Sack >ver-

ständigenkonferenz.
und die für die Konferenz '

. die im Auswärtigen Amt tagte
, in London zu machenden Gegen-

Vorschläge  beriet , wurde von einem Sachverständigen
darauf hingewieseii. dah ausschlaggebend die deutsche Han¬
delsbilanz  sei . Diese betrug im Jahre 1913 in . Ein¬
fuhr 12 Milliarden , in der Ausfuhr nicht ganz . 11 Milliar¬
den Eoldmark . Für 1920 wird sie schätzungsweise wie folgt
angenommen : Einfuhr 8 ■Milliarden . Ausfuhr 5 Milliarden.
Das Pasiivialdo betrug also 3 Milliarden Goldmark . Wenn
die Annuitäten und die Aussuhrabgaben . bezaolt werden
sollen, wie man von uns ve-langt . dann wäre es notwendig,
die deutsche Ausfuhr auf fast 14 Milliarden . Goldmark zu
steigern, in anderen Worten auf das Dreifache  ihrer
jetzigen Höhe. Es verlauiet . dah die deutschen. Gegenvor¬
schläge dieser Sachlage entsprechend vorwiegend die . Möglich¬
keit der deutschen ProduktionserHöhung  ins Auge
fassen werden.

Verschiebung der Orientkonferenz?
rnz. Paris , 11. Febr . lDrahtbericht .) Das ..Echo de

Paris " stellt heute die Frage , ob die O r i e n t ko n s e r e n z.
die am 21. Februar in London beginnen soll, binausgc-
schoben werde. In einer der beiden Hauptstädte der Entent?
spreche man von der Möglichkeit , die Debatte über die
orientalische Frage aufzuschieben, bis die Verhandlungen
mit Deutschland erledigt seien. Die Vertagung sei not¬
wendig. da Mustafa Kemal -Pascha erst am 13. oder 15. Febr.
Adalia verlasse und nicht am 21. bereits in London sein
könne. Die englische Regierung will auch, dah sich die
Missionen von Konstantinovel und Angora vereinigen.

Sturmszenen im bayerischen Landtag.
mz. München, 11, Febr . (Drahtbericht .) Der bayerische

Landtag war beute vormittag der Schauplatz si u r m *1 ® * 1
Auftritte.  Auf der Tagesordnung stand die amtev
vellation der U. S . P .. die vom Ministerpräsidenten Aut-
ichluh über die Berliner B e rham  d l«  nlg e ri
verlangten . Als der Regierungsvertreter erklärte . dah der
Ministerpräsident infolge anderweitiger dringender dienst¬
licher Geschäfte am Erscheinen im Hause verhinoert und -xm
es ihm wegen der Vertraulichkeit .der MiNisterbesprechungep
unmöglich sei, dem Landtag darüber AufMu « zu geben,
entstand bei den sozialistischen Parteien eine grobe Er-
regung .' die  iich in heftigen Zwischenrufen^ Lust machte._ ung .'  die sich m heftigen „ — - v<..
Von den sozialistischen Parteien wurde diese Erklärung al-

" r o v o ka t i o n eines erheblichen Tenes .des Land-

Amerika und die deutschen Kabel.
mz. London. 11. Febr . (DrahtberichtZ Reuter meldet

aus W a sb i n g t o n . der republikanische Senator F rantc
habe im Senat eine Entichliehung eingebracht , in der er. den
Ankauf aller deutschen Kabel  der sudairikanijchen
und der Südseekolonien durch die Vereinigten Staaten vor¬
schlägt. Die Entschliehung ist an den Staatsausschub iur
Auswärtiges verwiesen worden . Eine der Bestimmungen
der Entschliehung geht dahin , dah Deutschland für diesen
Ankauf die Lumme von f ü ns Milliarden Dollar  auf
die Entschädigung anaerechnet werden soll, die von der
Reparation auf 15 Milliarden festgesetzt war . — Reuter be¬
merkt dazu, dah Senator France bereits mehrere derartige
Entschliehungen eingebracht habe , die aber von den Stellen,
an die sie verwiesen wurden , zurückgegeben wurden.

Die Arbeitslosigkeit in England.
mz. London. 11. Febr . (Drahtbericht .) ..Daily Erpreh"

meldet, die Arbeitslosigkeit im Vereinigten Königreich
nehme ständig  zu . In der am 4. Februar zu Ende ge¬
gangenen Woche betrug die Zahl der Arbeitslosen 1108 000.
Das bedeutet gegen die vorhergehende Woche eine Zunahme
von 42 680.
Die Kirchenaustrittsbejvegungin der Tschecho-Slowalci.

mz. Prag , 11, Febr . Rach Berichten der sozialistsschen
Blätter nahm anläßlich der bevorstehenden Volkszählung
die Agitation , für den Massen au st ritt der tschechischen Bevöl¬
kerung aus der katholischen Kirche grchen Umfang an. Im
Bereich ron Groh-Prag allein sollen während der letzten 14
Tage rund 100 060.Personen aus der katholischen Kirche aus¬
getreten fein.

Ein arabisches Königreich?
mz. Paris . 11. Febr . (Drahtbecicht .) Pertinax macht

im „Echo de Paris darauf aufmerksam , dag Lloyd
George  am 8. Februar in seiner Rebe angekundigt habe.
England wolle ein arabisches Königreich  unter
britischem Mandat errichten . Pertinax vermutet , dah es
sich um ein Königreich Bagdad handle und dag Emir Feyssal
für den Thron in Frage konime.

Bedingungslose Kapitulation von Aintab.
mz. Paris . 10. Febr . Sanas verbreitet ein aus Beirut

eingetrossen.es amtliches Telegramm , wonach Aintab
gestern vormittag kapituliert babe . Die Stadt , oie eine
Bevölkerung von etwa 70 000 Einwohnern hat , wurde seit
letzten Mai von den Franzosen belagert . Die turtiichen
Rationalisten , die sich darin verschanzt hatten , hatten ein
stark befestigtes Widerstandszentrum daraus gemacht, von
dem aus sie sich hartnäckig verteidigten . ^

mz. Paris . 11. Febr . Die Havasmelduna aus Beirut
über die bedingungslos Kapitulation von Aintab besagt
noch, dag das armenische Viertel der Stadt . , das ron fran¬
zösischen Truppen seit einiger Zeit bereits besetzt war . unter
dem türkischen Artilleriefeuer gelitten hat.

Aus dem fernen Osten.
mz. London. 11. Febr . lDrahtbericht .) Wie Reuter

aus Wladiwostok  meldet , erlieg Gen >ral Se k enoff
eine Proklamation , in welcher er erklärt , dah er den Ober¬
befehl über die Heere im fernen Olten wieder übernommen
habe. — Der neue javanische Oberbeseblshaber in Sibikien
teilt mit . dag die japanischen tiuaien .in Sibi¬
rien in bezug auf die innervolitilchen ^ngoleaeiibriten
Rubland» völlige Neutralität bewabren « .. . ta.

tags bezeichnet und die sofortige Unterbrechung der Sitzung
gefordert , um zu der nunmehr geschassenen Situation
Stellung zu nehmen. Präsident Koingbauer lieh darauf
eine einständige Unterbrechung  eintreten , wah¬
rend welcher die Parteien zu besonderen Fraktlonssitzungen
zu!ammentraten . Rach 11 Uhr wurde die Sitzung wieder
aufgenommen. , „ . .

Abg. Stang (Bayer . Vvt .) gab zu Beginn der Sitzung
folgende Erklärung ab : Die Koalitionsvarleien hatten be¬
absichtigt. zu Beginn der heutigen Sitzung etne Cmlaiuna
abzugeben, die zur Klärung der Lage beitragen sollte, am
aber die sozialistischen Parteien Wert daraus legen, dag nach
der Geschäftsordnung die Interpellation schon letzt oes
sprocken wird , so erkläre ick. dah wir hernach die von uns
beabsichtigte Erklärung abgeben werden . „

Präsivent Königbauer  gab dem dringenden Wunsche
Ausdruck, dah die weiteren Verhandlungen in den Formen,
gepflogen würden , die der Würde des Hauses entwrechen.

Abg. Ti mm (SozH gab nun im Namen seiner Frak-
tioussreunde solgende Erklärung  ab : Seit acht Tagen
verhandelt die bayerische Regierung durch den Mmmer-
vräsideuten v. Kahr mit den Koalitionsoarteien über dis
Rückwirkungen des Partser Diktats  auf das
deutsche und das bayerische Volk und die Stellungnahme
der Regierung hierzu . Gestern hat der Ministerpräsident,m
einer Tagung der Bayerischen Volkspartei den grundsätz¬
lichen Standpunkt der Regierung in langen Ausführungen
dargelest , die in der Presse veröffentlicht worden sind. Trotz
dieser aus einer parteipolitischen Tagung , erteilten . Infor¬
mationen hat der Ministerpräsident heute hier die Erklärung
obgeben lassen, dah er sich der selbstverständlichen Pflicht
entzieht, der bäuerischen Volksvertretung selbst Infor¬
mationen in dieser die höchsten Lebensinteressen
des Volkes berührenden Angelegenheit zu geben.
DiÄes Verhalten ist eine unerhörte,  im varlamcntaii-
schen Leben noch nie dagewesene Provokation  und eine
unglaubliche Beleidigung  groher politstcher Parteien
und der Volksvertretung . Diese Mihachtung wiegt um so
schwerer, als hinter den von der Regierung mihachtcten Par¬
teien gerase der Teil des werktätigen bayerischen Volkes
steht, der durch die Rückwirkungen des Pariser Diktats am
härtesten getroffen wird . Das varteivolitische Gebaren der
bayerischen Negierung ist um so kurzsichtiger und muh um ?o
verhängnisvoller wirken , als gerade in dieser Zeit die ge¬
schlossene Einigkeit des ganzen Volkes eine Lebensnotwendig¬
keit für Deutschland ist. deren frivole Gefährdung durch den
bäuerischen Ministerpräsidenten unaWebbare Folgen nach lick
ziehen muß. Wir hakten es mit der Ehre und der Würde der
von uns vertretenen Volksteile für unvereinbar , an den
Verhandlungen des Landtags teilzunehmen , so lange nicht
Herr v. Kahr leinen Berpsiichtungen als MinistervrMdent
nachgekommenist. Hierzu geben wir ihm Gelegenheit , indein
wir folgende Frage  stellen , deren univerzÜAliche Beantwor¬
tung wir oeriuiige » : „Welche Haltung gedenkt die bayeri'ch.e
Regierung zu den ans dem Pariser Diktat sich ergebenden
wirtschaftlichen und politischen Fragen  einzu-
nebmen?"

Hierauf entspann sich eine längere GeschäftsorLnungs-
debatte.

rnz. Ddönchkn, 11. Fc.br . Mnistervräsident v. Kahr er¬
griff in de: gestrigen Sitzung des Landesaus 'chuffes der
Bayerischen VEspartei das Wort , um den Standpunkt der
Regierung ini Sinne der bekannten EMsirur « darzulegen.
Nach dem Bericht der „Münch. Neuest . Nackr." sagte er u. er.:
Wir sind uns bewußt , dah es unser Recht und unsere Pflicht
ist., auf die Willensbildung der Reichsregierung mit dem
uns verfassungsmäßig zustehenden Mittel in dem Sinn «, den
wir als reckt erkennen , einzuwirken und den Klärten ent-
gegenzuarbetten . die wir für nerhängnisnnll halten . Wir
sind uns aber auch'bewußt , daß dis letzte Entscheidung
und damit die ganze Verantwortung  der Rrichs' cgie-
rung überlassen bleiben imtft. Dieter Standpunkt dü'/ ' e lo
v.nangreii âr !ein . daß alle Beunruhigung , die in den letzten
Tagen entstand , von jedem als unbegründet anerkannt wer¬
den muh. _ _

Die Konferenz der ErnährunASminister.
Sr . München. 11. Febr . (Eig . Dr .rlllbericht ) Reichs-

ernäbrungsminister Hermes  wird , wie wir erfahren, am
2 0. Februar  nach München abreiseu . um dort an der
am 21. Februar beginnenden Konferenz der Ernährungs¬
minister der deutschen Länder teilzunehmey . Im Vorder¬
grund der Beratungen sieht die künftige Art der Getreide-
beschassung sowie die Frage der Höchstp- ' ise. Beschlüsse zu
diesen fragen sind bisher nicht gefaßt worden . Es soll das
Gesamtjysiem der Getreidebewirtschafiuug durchgesprock'en
werden, so dah auch die Systeme erörtert werden, die als
ziemlich aussichtslos zu gelten haben . Auf der letzten Kon¬
ferenz der Ernährungsminister in Dresden bat sich die über¬
wiegende Mehrheit entschieden, dab in erster Linie das Hm=
laoelystem in Betracht kommt. Demzufolge wird diells
!- ystem auch den Kern der ganzen Konteren ; bilden. Im
Rahmen der im einzelnen noch nickl festoesetzten Tagesord-
tmnn werden auch andere Fragen , vor allem die Ein- undAusfuhr, zur Erörterung gelangen.

Graf Epre Geschäftsträger in Athen?
« 1L  Tebr . (Eig . Drahtbericht .) Der frühere
Kvniul Eras S v e e soll als provisorischer Eeschäftsirüger»ach Alben geben.

I
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Wiesbadener Nachrichten.
Lehrvertrage find Arbeitsverträge.

Man schreibt uns : Lehrverträge sind Arbeitsverträge iin
Sinne des s 1 der Tarimeror 'dnuns vom 23. Dezember 1918:
die Regelung von LehrUrssiragen im Tarifvertrag ist somit
rochrsverdinülich. — Diesen Standpunkt bat kürzlich das
Kaufmannsgericht Wiesbaden  eingenommen und
in unanifschtbarer Weife begründet . Aus dem Urteil feien
folgende Entscheidunssgliünde wiedergegeben : ... _ Es wird
»umeilit angenaimnen . das dem Begriff des Arbeitsoertrags
im 8 1 der Tarifoermdnung eine weite Auslegung zu gelben
fei. Ls liest in der Tat kein Grund vor . ihn auf den Begriff
des gewerblichen  Arbeitsvertrags oder am den des
eigentlichen Dienst Vertrags des BGB . und der nächstver-
wandten kaufmönnichen Eehilfenverträge zu beschränken,
denn die Tarifverordnung spricht weder von gewerblichen
Arbeitern , noch ergibt sich ein« Veranlassung , die Werkver-
trSge. die Gesindeverträg « risw. durch Einschränkung auf den
Begriff des DisrLoertrags des BGB . von dem Geltungsbe¬
reich der Verordnung auszuickließen . Man wird annehmcn
müssen, daß der Lehrvertrag als ein dem Arbeitsoer trag sehr
nabe verwandter Vertrag eigener Art anzusehen ist. etwa
der Art , wie ihn Auerswald im EKG . 37 ff. kennzeichnet.
(Folgen sehr zahlreiche Hinweise auf einschlägige Literatur .)
Von den Vertretern der gegenteiligen Ansicht legt insbeson¬
dere Oppenheimer das Gewichts darauf , das die Lehrlinge
nicht für den Arbeitgeber , sondern für sich arbeiten und zu
ihrer eigenen Ausbildung tätig seien : die etwaige Vergütung
sei bekanntlich nicht als Lohn anzuehen . Diese Ansicht, der
i-nsüfern dcizupflichten ist, als in der Tat auf seiten des Ar¬
beitgebers die Lehvoerpflichiurg das Hauvtäauiralent gegen¬
über den Diensten des Lehrlings darstellt , entsprach wohl
den Lebrlingsrerhältnifsen in der Vorkriegszeit , sie trägt
aber der heutigen Wirtschaftslage  keine Rech¬
nung . Während es Mützer mitunter nicht leicht war . eine
freie Lehrstelle zu finden , und die Eltern der Lehrlinge gern
eine VerMtnng zahlten » um nur ihre Söhne in einer Lehr«
unterzu 'Lringen . ist heute , abgesehen von einigen Gewerbe-
sweigen . im allgemeinen eine erhebliche Nackckrage nach Lehr¬
lingen festzustellen. Gesucht wird hier die Arbeitskraft , die
der Lehrling in manchen Gewerben schon nach kurzem An¬
lernen , in mancher Branche nach der Hälfte bezw. zwei
Drittel -Ablauf der Lehrzeit darstellt . Diese Nachfrage er¬
klärt sich aus der außerordentlich starken AufwürtSbewegung
der Lohne, die es manchem Unternehmer unmöglich macht,
ebensoviel Gehilfen zu beschäftigen wie früher , dadurch bat
sich allmählich die Sachlage verschoben und das Lehrverhält¬
nis hat sich mehr und mehr dem Arbeiisverbältnis ange-
näÄert . Dazu bat insbesondere beigetragon . daß in der
Kriegszeit vielfach junge Arbeiter wie Vollarbeitskräfte be¬
zahlt worden ŝimd. und daß beute der ältere Lehrling pro¬
duktiv tätig ist und oft die Tätigkeit von Hilfsarbeitern er¬
setzt. (Berg !. Dr . Auffrecht in Mitteil . d. Schl. A. Grog-
Berlin 2/20 .) Daß man übrigens auch schon früher der gegen
Ende der Lehrlingszeit stärker hervoriretenden Leistungs-
fächigkeit der Lehrlinge Rechnung trug , sie wertete , zeigen
u. a. die Vestinrmung in 8 127b Abs. 2 der Eewerbeobonung
und die schon früher in manchen Lehrverträgen üblichen
Strafklauseln für den Fall eines vorzeitigen Verlassens der
Lehrstelle nach Ablegung des größeren  Teils der Lehr¬
zeit . Wenn Oppenheimer au-sführt , die Vergütung an den
Lehrling sei nicht als Lohn anzickeben. so ist auf 8 196 Ziffr-
9 BGB . zu verweisen , in dem die Lehrlingsvergütung aus¬
drücklich als ..Lohn" bezeichnet wird . Ist es übrigens doch
heute eine Seltenheit , wenn nicht in der Regel ausgeschlossen,
daß noch ein Lehrgeld  gezahlt wird . Wenn früher gegen
die Unterstellung des Lehrvertrags unter die Arbeitsver¬
träge der Tarifverordnung angeführt werden konnte, daß die
Zustäirdig 'eit des Schtichtuwgsaus 'chusses für die tarifliche
Behandlung der Lehrlingsfragen mehr zweifelhaft fei . so ist
diese Frage durch dir 88 11 und 12 des Betriehsrätegeletzes
zugunsten -der Lehrlinge geklärt . Aus all d' ">en Gründen
steht das Gericht auf dem Standpunkt , daß auch der Lehrver¬
trag unter den Begriff des Arbeitsvertrags im Sinne 8 1
der Tarifverordnung fällt , wie er stch bei zeitaemäßer Aus¬
legung dieses Begriffs ergibt . . ." Damit ist eine für
Wiesbaden  maßgebende Entscheidung getroffen , die
weitere Auseinandersetzungen über diele oerresene Streit¬
frage erübrigt . — Eine vollständige Abschrift des Urteils

■siebt Interessenten auf der Geschäftsstelle des Gewerkickafts-
bnndes der Angestellten (Michelsberg 28) zur Einsichtnahme
zur Verfügung . ■ _ E . z.

— Die Neuregelung des Kraftfabrzeugvcrkehrs . Der
kürzlich vom Reichsrat angenommene Entwurf einer neuen
Verordnung , betreuend Regelung des Kraftfabrzeugverkehrs.
enthält auch neue Vorschriften über Töven - und Zulassungs-
be'cheinigungen. über das Mitführen von Anhängern . Probe¬
fahrten ulw .. die wesentliche Erleichterungen darstellen : Die
Vovnahm« von Type « Prüfungen  und Ausstellung von
Typenbetcheinigungen wird allgemein wieder genehmigt.
Tovenbescheinigungen . die bisher nur für neue Fahrzeuge

ausgestellt werden konnten , find in Zukunft auch für instand¬
gesetzte Fahrzeug « gestattet . Das Mitführen von Anhän¬
gern  bei Kraftwagen wird erleichtert . Anzsigevflicbt und
Begutachtung der Anhänger durch amtliche Sachverständige
fallen fort . Auf Bremse und Bergstütze für Anhänger können
die höheren Verwaltungsbehörden in Bezirken des Flach¬
landes verzichten. Die bisherigen im Betrieb recht unbe¬
quemen Vorschriften. betreffend Kennzeichnung der Lastkraft-
wagenzüge. find abgeändert worden. Die rechtliche Stellung
von Krafträdern mit Beiwagen  aller Art wird ge¬
klärt . Die bisherige verschiedenartige Kennzeichnung ein-
und desselben Fahrzeugs ie nach dem, ob es als Kraftzwei-
rad für sich allein oder zusammen mit einem Beiwagen be¬
nutzt wird , wird beseitigt . Auch für das Schleppen betriebs-
unMiger Kraftfahrzeuge werden Erleichterungen geschaffen,
Die bisherigen Vorschriften , betreffend Probefahrten,
werden gemildert . Vergünstigungen , die bisher nur den
Kraftiahrzeugfabriken zugute kamen, werden auf Zubebör-
fabriken und JnstandfetzungsweMätten ausgedehnt . Für
Kraftradfüdrer fällt die amtsärztliche Untersuchung fort.
Krtegsbe -ch-ädinte . di« den tonst geltenden Anforderungen an
di« Körpert sschaffenbeit nicht genügen, können di« Erlaub¬
nis zum Fuhren eines bestimmten Fahrzeugs lunter An«abe
der Fahrgestellnummer ) erbalten , das ihrer K.örmerbe'fckaffen-
beit durch besondere Einrichtungen angevaßt ist. Die Ver¬
öffentlichung der neuen Verordnung im Reichsgesetzblatt steht
unmittelbar bevor.

— Mit der Falschmünzrrangelegenheit wird stch. wie
UNS weiter berichtet wird , aller Wahrscheinlichkeit nach das
hiesige Schwurgericht bei Gelegenheit seiner nächsten Tagung
zu beschäftigen haben.

— Warnung vor fliegenden Holz, und Kohlenhändlern.
Es vergeht in letzter Zeit wieder fast kein Tag . an dem nickt
Anzeigen bei der hiesigen Kriminalpolizei emlaufen . daß
man von Leuten , die Holz und Kohlen zum Kauf anbieten,
betrogen wurde , sei es . indem ste sich Vorschüsse geben lieben
auf Lieferungen , die nicht erfolgten , oder sei es, daß geringere
Mengen geliefert , als bezahlt wurden . In den meisten
Fällen spielten die Betrüger , wenn man ste entlarvte . Len
Entrüsteten und taten so. als ob man ste ohne Grund in ganz
falschem Verdacht habe . Die Kriminalpolizei läßt dringend
davor warnen , mit unbekannten Leuten derartige Geschäfte
etnzugeüen. und ersucht, gegebenenfalls ihr alsbald Meldung
zu erstatten.

— Festnahme von Schiebern durch die Rheinstrompolizei.
Aus Hochüeim  schreibt man uns : Wie bereits berichtet,
wurde hier vor einiger Zeit ein ..Rheinstrom -Polizeibezirk"
errichtet mit einem Polizeikommissc-r an der Spitze und etwa
10 weiteren Beamten . Jetzt ist es denselben gelungen, auch
mehrere Salvarsanschieber zu ermitteln , ein Quantum Sal-
var 'am zu bc chlagnahmen und die Schieber fcstzunehmen.
In Kreuznach entdeckten die Beamten der Stromvolizei eine
gröbere Sprit 'chiebung. Es wurden mehrere GroUchieber
testgenommen. 4%  Stück Rotwein . 850 Liter Sprit sowie ein
Automobil und sonstige Sachen beschlagnahmt.

- — Diebstähle . Am vergangenen Tienstagnachmittag
gegen 6H Uhr wurde an der Ecke des Michelsbergs und der
Cout instrabe von einer don ballenden Rolle weg eine Kiste,
enthaltend 30 Pfund Margarine , gestohlen. — Am Abend
desselben Tages wurde aus einem Sei an der Blücherstraße
ein Fahrrad . Marke Opel , mit unbekannter Nummer , gestoh¬
len. Das Rad bat schwarzen Nahmen , schwarze Stahlfelgen.
Torpedoireilauf mit Rücktrittbremse und eine Werkzeugtasche,
auf der die Firmenbezeichnung Opel eingepreßt ist.

Wiesbadener Vergirügungsbühnen und Lichtspiele.
* Tic WaUiolla -Lichtipicle bringen ab heute den zweiten Teil des mit

Io «rohem Beiiall ausqenom,neuen Eport - und Naturspielsilm , „$ a»2Buntet
dos Schneeschuhes" (ter Abstieg). Weiterhin den neuen Paul -Wegener-
Nilm Der verlorene Schatten " , ein romantisches Spiel mit W .gcner und

~ - Ort der Handlung an der deutschen Donau zur Zeit

ilm der Decla-Frauenklasse betitelt sich

Lyda Snlmoiioma.
der Biedermeier.

* Thaiiatheater.* Thaiiatheater . Ter neueste <sMn per Tecia -arauennage cemeit sich
Kiimpsende Herzen" und wird in den Hauptrollen dargestellt von Carola

Toelle. Ludwig Hartau und Paul Rehkvvs lsrüber am Hofthcaier Wies¬
baden). Es hamdelt sich um einen zugkräftigen FiKi , der sehr interessant
ist und starke Ezeiren bringt . Antzeidem wird ein drolliges Lustspiel »Die
Brauiwerbungen mit Hindernissen" gegeben.

- Die Kammerlichtspiele bringen ab heute Samstag das IS. Stuart.
Mebbs -Abenteuer in S Akten : „Die Pagode ", mit Ernst Reicher als Stuart
Webbs . dazu das dreiaktixe Lustspiel »Eine seine Familie " mit Lia Ley.

* Zn dem Urania Theater , Bleichstratze 30, findet am Sonntag , den
>3. d. M ., vormittags 11 Uhr . eine Eondernorftellung für die Elternoeirate
der Schule Wiesbadens statt , zu der auch die Vorstände der Veremc für
Jugendpflege freien Zutritt haben . Gezeigt werden 10 verschiedene Filme
aus der Natur . Fachwissenschaft. Industrie usw. Die Leitung hat Herr
Richard H. Hoffmann , die Erläuterungen Herr Dr . W. Werts über¬
nommen.

* Das giuephontheatec bringt ab Samstag den grohem Prnniftlm
„Madame Siecamier ", welcher die Liebe des Schauspielers Talma zur
Madame Recainier behandelt . Ein Stück Weltgeschichte voll grvtzei
Spannung entrollt sich da in schönem Rahmen . Fern Andra uird Bernd
Aldor als Träger der Hauptrollen , Ferdinand v. Alten als Napolmn
Brnap .crte leisten Vorzügliches . Ein gutes Beiprogramm sorgt für lustige
Abwechslung.

* In den Odeon-Lichtspielen gelangt ein wundervolles Drama „Der
König ihres Herzens " zur Vorführung . In ergreifenden Bildern zieht das
Liebeslied eines einsamen Fürsten an dem Beschauer vorüber . Ein flbeler
"rbtticn ? beschlieht das hervorragende Programm.

Aus dem vereinsleb««.
* „nbooerein “. Kostenloser Unterricht in der Ido !,»räche find«;

nach wie vor Dienstags und Freitags , abends von 8 bis 9 Uhr . im H»Iplj
zum Heil . Geist sFriedrichsUaü - 24, Zimmer 205) statt.

* Ter »Bund der Aibertsinvaliden . Witwen unh
Wallen"  hält am Sonntag , den 13. Februar , nachmittags 2 Uhr , in»
Eewsrkschafrshaus (Speisesaal ) eine außerordentliche Mitgliederversamm¬
lung ab. Auf der Tagesordnung steht: t „Welch- Lehre ziehen wir aus
der letzten öfsentlichen Versammlung ?" 2. Fürsorge-Angelegenherten.

Hancfelsfeil.
Banken und Geldmarkt.

* Der Ausweis der Eeichsbank vom 31- Januar reis ».
wie in der vierten Monatswocheüblich, eine starke Zunahme
der Anlaeekonten und der fremden Uelder- Die baufc-
mäßiee Deckunc ist um 4837-6 Mill. M. auf 53336-9 MiU. M.
cestieaen . die aesamte Anlage, d. h- die bankmäßige
Deckuna unter Einrechnuna des Lombardkontos und d<«
VVertpaoierbestandes, hat sich um 4815-4 Mill. M. ael
53 493-0 Mill. M. gehoben. Der größere Teil des Gegen¬
wertes der neu in Anspruch genommenen Kredite ist der
Bank auf den Konten de*r fremden Gelder verblieben . Diese
sind um 4407-1 MilL M. auf 15 834-0 Mill. M. ange wachsen.
Der Zahlungsrnittelumlauf (Banknoten- und Darlehnskassen-
scüeine) hat sich während der-vierten Januarwoche wieder
vergrößert, und zwar um 562-4 Mill. M., nachdem in den
ersten drei Wochen des Monats Rückflüsse in Höhe von
insgesamt 3439-4 Mill. M. angewiesen worden waren. Im
einzelnen mußte der Bauknotenumlauf  diesmal üin
602.4 Mill. M- auf 66 620-8 Mill. M. ausgedehnt werden, wäh¬
rend sich der Darlehnskassenscheinumlauf durch Rückflüs a
in Höhe von 40.0 Mill. M. auf 11 340.5 Mill. M- vermindert«.
Demgegenüber hatten in der vierten Januarwoche des Vor¬
jahres die Abflüsse an Banknoten und Darlehnskassen¬
scheinen 1615-5 Mill M. betragen- Bei den Darlehnskassea
wurden in der Berichtswoche 111.1 Mill. M- neu ausgeliehen,
so daß die Summe der ausstehenden Darlehen sich am
81. Januar auf 34 224-2 Mill. M. belief . Ein dieser Zunahme
entsprechender Betrag an Darlehnskassenscheinen wurde
der Reichsbank zuseführt : ihre eigenen Bestände an solchen
Geldzeichen erhöhten sich dadurch und durch die erwähnten
Rückflüsse aus dem Verkeim auf 22 763.5 Mill. M.

Berliner Devisenkurss.
W.T.-B. Berlin , tl Febr. Drabtlie ’i e Kau abt in » n flr

Holland. S025 43 1. Ä-. 3033 55 für 100 Gulien.
Belgien. 41/ . J5 '}. ■H7.0S u. 100 Fran ceo
Korwogen . . . 1063 .90 i. 1071 .10 3. loO Kronen
Dänemark . . . 110 5.3 i i. 1111 .15 3. 100 Krqnen
Schweden . . . 1313 .65 i. 1316 .35 B. 100 Kronen
Finnland . . . . 136 .30 1. ISS 70 B. 100 Fiuu.ilark
Italien. L3 .75 J. 3 4 23 B. 101 Lire

iss .aa <3. »29 .75 B. lPfd Sterling
New-York . . . 53 .60 U. i 53 .31 B. 1 Dollar
Baris . . . . . . 4 7.05 U. » 437 .93 ü. 101 Franken
Bcbwati . . . . 056 .50 0. 95 3.50 B. 100 Franken
Spanien . . . . 833 .35 (1. 338 .39 B. 100 Pesetas
Wien alte . . . 00 .00 G. 00 .0 J 8. 100 Kronen

14 .43 G. 14 52 8. 100 Kronen
Prag. 76 40 G. 76 .JO B. 101 Kronen
Budapest . . . . 11 13 G. * 11 22 6. tOO Kronen

V. ettervoraussage für Samstag , 12 . Februar U21
von de« Meteorolog. Abteilung des PUysikal. Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig , trocken, leichter Frost, Nordwind. ,

_ XHc rNcrr en- Lnsgab ; umfaßt a Sekten._
Hauptschriftlelter: H. 2 ekisch.

verantwortlich für den politischen Teil: F. Günther : für den HnM>
haltungsteU: 3. ®. : F. Günther ; für den lokalen und provinziellen Teil
sowte Ihenchtslaa! und Handel: W. Etz: für dm AitMgen und SteitamM«

f >. Dornanf , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL- Echellenber g'sehen Hofbuchdruckerel in Mesbad «L

Sprechstundeder Schriftleitung l« bis l Uhr.

(tzö. Fvitfetzmig.) Nachdruck verboten.
Das Marienkind.

Roman von A. Noöl.
„Die Seebäder greifen Sie wohl zu sehr an?" sei*

tnutete Frau Segler.
„Ach nein", wehrte Ienni ab, „ich bin nicht nervöser

als notwendig, denn gar nicht nervös sein, das wäre
heutzutage allzu plebejisch."

Heimlich warf sie im zunehmenden Dunkel einen
ipähenden Blick auf Maries Gesicht. Dieses trug heute
jünen hochsahrendenAusdruck, so dah die Ähnlichkeit,
Die Ienni schon wiederholt ausgefallen war, ihr noch
offenkundigerwurde. Es war sein Gesicht.

„Nun, Fräulein Marie , nicht Siegerin im Tennis¬
turnier?" fragte Ienni mit gut gespielter Unbefangen¬
heit.

„Doch, Mama", antwortete Martha anstatt Maries.
„Wenn Donna Diana nur will , kommt keine gegen
fie an."

„Warum dann diese Falte auf Ihrer Stirne ?"
„Ich sehe keine Falte ", verwunderte sich Frau Segler.
„Und ich bemerke es deutlich: Fräulein Marie ist

verstimmt."
„Sie sind wirklich sehr scharfblickend, gnädige Frau",

gestand das junge Mädchen mit einer leichten Beimen¬
gung von Spott . „Wissen Sie , die Sanitätsrätlichen
haben sich neuestens ein Fäulein von, auf und zu ange-
bisdert, und die betrachtet mich nicht als ebenbürtig, ver¬
snobt oder vornehm genug, was weist ich? Sie hat mich
geschnitten, wie man hier sagt. Mit einem Tennis
spielen und einen dabei schneiden, das ist ein Kunststück."

„Hättest sie halt auch geschnitten", gab Frau Segler
nachträglichen Rat.

„Das hah' ich auch", lachte Marie. „Noch mehr, ich
Kab' sie geschlagen."

„Was ?" fuhr Frau Segler entsetzt auf, da sie diese
Redensart im rstsn Augenblick buchstäblich nahm.

Marie brach in ihr hellklingendes Lachen aus, und
dieses ahnungslose Lachen gab mit einem Schlage Ienni
Leydinghoven ihre ganze Selbstbeherrschung, beinahe
ihre Gemütsruhe zurück.

In ihrer Hut war das Geheimnis wie ein Vogel,
zu dessen Käfig nur sie den Schlüffe! hatte. Wenn sie
nicht selbst die Türe öffnete, entkam es niemals dem
Gehege ihres Innern.

15. Kapitel.
Rolf hatte früher nie gewußt, daß er nichts ver¬

bergen könne. Das kam daher, weil er nie etwas zu
verbergen gehabt hatte, was ihn innerlich stark auf¬
wühlte.

Als er sich am Morgen nach Sepp Petrafchs Ent¬
hüllung erhob, hatte er eine nahezu schlaflose Nacht
hinter sich. Zwar ärgerte er sich über sich selbst, daß
diese Mitteilung ihn so traf, jedoch er konnte sich nicht
helfen: Ihm war zumute wie einer Geschirrhändlerin,
die ihre Ware am Markt ausgelegt hat, und nun kommt
ein Reiter daher und treibt sein Rotz mitten unter die
zerbrechlichen Dinge , datz es unter seinen Hufen kracht
und klirrt.

Die ganzen schönen Luftschlotzbauteu der letzten
Zeiten lagen in Trümmern auf der Erde.

Wellenweise ergriff ihn eine helle Wut hauptsächlich
gegen die Eltern Segler : „Diese Leute! Was für eine
echt Wienerische Schlamperei! Lassen das Mädchen so
zwischen Himmel und Erde hängen! Geben ihr alles,
nur keinen ehrlichen Namen!"

-Und dann wieder: Warum sagte sie mir das nicht
längst? Warum?"

Es wäre doch eine Abkühlung gewesen. War er
rorher ini klaren über sie, dann hätte er dem Traume
der jüngsten Zeit wohl nicht gestattet, sich seiner so zu
bemächtige«.

Diesen Gedanken blickte er aber nicht gerade ins
Gesicht, denn er schämte sich seiner.

Zuweilen redete er sich vor, Sepp Petrasch habe ge¬
logen. Dem war alles zuzutrauen. Vielleicht hatte er
nur den Verdacht in seine Seele iperfen wollen, um sie
zu trennen, die er sich zueinander neigen sah? Und er
tat ihm noch den Eeiallen und fiel darauf rein. Doch
diese Stimmung hielt nie lange an, und es drängte sich
ihm die Überzeugung auf, datz der Wiener nicht gelogen
hatte. War ihm denn nicht, als ob er es schon früher
gewußt hätte, daß Marie nicht die rechte Tochter der
Frau Segler sein konnte?

Und nun war sie es tatsächlich nicht.
So mühsam hatte er sich alles zurechtgelegt, geschich¬

tet, geordnet, bis die Hoffnung sich in ihm klärte: „Es
geht doch!" Und nun war wiederum alles überein¬
ander gekollert, und für den Augenblick fehlte ihm der
Mut . das eingestürzte Kartenhaus gleich wieder neu
aufzubauen.

Vor allem war es nun mit ihrem Vermögen nichts,
das vor der Welt und vor seiner Mutter diese Heirat
vergoldet hätte. Die Universalerbin war dahin. Was
sie doch noch von den Eltern zu erwarten hatte, wollte
nicht viel heißen.

Aber auf den Mammon —- ein so unzureichender Er¬
satz er für Familie und Verbindungen, für die Hof- und
Eeheimräte auch war, die ein strebsamer Beamter mit¬
erheiraten soll — hätte fr  noch leicht verzichtet.
Schwerer traf ihn die Unregelmäßigkeit ihrer Geburt,
der Mangel eines anständigen, von den Eltern ererbten
Namens, mochte es nun ein noch so bürgerlicher sein.

Es war ihm nicht leicht gewesen, sich im Geiste mit
der Möglichkeit vertraut zu machen, datz er ein einfaches
Fräulein Segler heiraten könnte, und nun war sie nicht
einmal Fräulein Segler mehr, sondern ein Fräulein
Niemand schlechtweg.

Nein, das ging denn doch nicht an. Der alte Segler
mutzte sie in aller Form Rechtens adoptieren. Das könnt«
man von ihm verlangen tSorrietzuna totau
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Suche bis 1. ö. 21 größerenLaden

möglichst im Zentrum der
•—■er: 3 - 111 in den Tagt»nn'

Stadt. Offerten erbe'en
V r!aa.

LiiWohnungen
zu ceKt«»r' J

In Wiesbaden oder
Mains , auch Umgegend.
Wobnung und Aroeirs-
räume gesucht. Ecköne
Landbauswobn. mit eroß.
Garten in Eltville kann
gk tauscht weiden sofort
oder vläter. Offert, u
H. 110 an den Tag bl.-D.

Wohnmrgs ausch
Mainz — Wiesbaden.

Suche zu tauschen febr
schone große Etage in
Mainz. Kaiserstraße,
schöne Wobnun!
guter Lage M
Angebote unter ... . . .
an den Taabl.-Verl ag.

Wch-iungstau ch
Wiesbaden-Halle a. d. S.
gesucht. Eefl . Angebote
unter D. 839 an den
Taobl.-Lerl on erb eten._
LWe i - W .- Mll.
a ẑuaeben gegen 2-Zim.-
Wohn. im Vdb.. deren
Inhaber Anspruch a. gr.
Wobnung bat. Ana u.
jJQjUinlwm1
Zentrum. Geschäftslage,
gesucht gegen hübsche 4-
Zim.-W"bn.. Südoiert-l.
LL . n. ,K^ u^ °g bÎ L

8>ZlIIIUMl>h!I.
in der Nbeinstr. mit ein.
groß. Wobn. baldigst zu
tauschen gesucht. Off. ».
M. 111 an d. Taebl .-B.

( Kapttalien-Gesuche )
K66ll- 866V Mark

für 1 Jabr von Selbstg.
gesucht. Sickierh. u. Zins
Off. u. G. 103 Tagbl.-V-

50— IGO COi) Mk.
IBetriebskapital sucht sol.
vente Firma aufzu

Inehm'n Ot'erten unt
L 101 an Tegbl.-Ber!.

s 3inmo6üien)
f^ Jmmö bAetl-BerkäAfê )

Laus mit Garte»
zu verk. Offerten unter
O. 112 an  de n Taabl.-Bt.

Kleinere

Muhte
sowie Scheuer u. Stall .,
neu erbaut, direkt an der
Haltestelle der Bahn 8 X.
mit ca. 14 Mr-. Wiesen
» . Feld. 1 Pferd, zwei
Kuben. 3 Schweinen.
Hübner usw.. alt .-rsbalb.
foforch verkäuflich. Mirt-
ichaitsinventar u. land-
wirtfchaftl. Geräte sind
genügend vorband. Ente
Wasserkraft mit angcsbl.
Krclssägs. In e. berrlick.
Wiesental mit starkem
Fremdenverkehr. Ansabl.
ca. 75 Mille . BernnXler
verb ten. Eefl . Off. u.
A. 484 an den Tagbl.-V.
sSsnnobWsn-Kansgesuche)

füus mit IM
im Zentrum der Stadt
" ' ~ l. gesucht.bei guter Anzahl.
Eefl . Offerten u. w. !
an den TaabX-Perlag.

s Mlj(
r Prkyat-Verkärrfc

CBB» u. Südfrüchte-,
slsmoKolon-alw.-. Zigarren«.

Modeaeichäft. Sckubmach.
(brau
sein)
brauch kein Fachmaim zu
ein) zu verk. Mamhe.

Luisenstraße 18. Slb . 2.

vornehmes
DetailaeschLft

it gro cm Lade» uns
«reulager umstä deh.

»fort gegen Kai e a-
»gebe». Oft. «ur von
eloi re l. u«t. F 136
« ocn Tagl.-Berlag.

Kseziü!' Wlle ?lgOW
zu verkaufen. Offert, u.
L1lL _LM ^VerlaL«Ik-Witt

Schäferhund
5 Monate alt . in nur
gute Hände zu verkaufen.
H„oe. Adelbeidstraße 37.
Zl!M shiwk8«!>
zu verkaufen bei Tbeis.
Werderstraße 10 Sb . 3 l.

Verkaufe hübsche Zucht-Truten.
Eeflüaelvark

i» Auerbach (Sellen ).
Tel . Bensbeim 5».

2 Kanarieu-Weiöchen.
1 Häbnchen. vericĥedene
Heckenn. Käfige zu ver¬
kaufen. Klärner, Helenen¬
straße 27.
Für Liebhaber!
Gold. Ubr zu verkaufen.
Monogramm B . W. Off.
u. O. SLK an d. Tagbl . V.
Gut erb schrmAÜrachau-

Kindermantel f. 3—4fäbr
Hütchenu. Schuhe zu verck
Bismarckring 22. 3 l . An
zuseben von 9—2 Ubr.

Elegantes bellblaues
Crepe de ch'.ne -Kleid
u. braun . Seidenrsck
ganz neu. Größe 44. zu
verk. Zu Hause zwischen
2 u. 3 und um 7 llbr.

Rbeinstraße 99.. 1 lks.
Infolge Trauert veE

ich zwei bschelegante
kaum artraaeue
Sttatzenkleider und
ein taupe Teekleid
zu billigstem Vreise. Zu
erfragen Rauenthaler
Straße 21. 2. Etage links.

Schwr. Kcnüm (44).
Samtkl.. D.-Stiefe ! (39).
Badetuch. Haienmuff. gr.
Itür. Kleiderschr. »u verk.
Katser-Fr .-Rina 36 B l.

Neues Frübi .-Kostüm
(Gr. 42—44) su verkaufen
wnrifeftrefte 68. 4. St.

Neue Kleider
für i. Mädchen. Schube.
Wäsch- Bilder , billig.
Kirchg. 3. 4 St .. Zim. 9.
Sotel zur guten Quelle.
Avzuseben von 1—4 Ubr,
Li .t Covercoat zu verk.

Helenenstrobe 2. 1 r. .
GelegenbeitskauN.

Ein groß. Posten Anzüge.
Hosen. H.- u. D.-Wüsche.
Bettwäsche und Stoffe zu
verkaufen. A. Ellruger.
Helenenstraße 30. 2 St ..
Ecke Wellritzstraße.

Mod. Friedens -Anzug,
'.'mal getragen, mittlere
Figur , u. ein lleberzreh r
zu verkaufen Rauenthaler
Str 'ße 12. M . r.

Blauer Anzug. _
w. getr.. Ia Stoff . 50 Mk
zu verk. Nägele . Weoer-
oasle 25.

Blauer Sakko-Anzug „
u. Frack billig zu verk.
WMeseld . Bärenst 'aß - 2.
1 Jünglings - u. Serren-

An-na zu verk. Eraben-
ltreße 20 Bart.

BaserM Mw«
billig zu verk. Schneider
M iß. Weberaalle 48.
MmUm  tae

staun, billig b. I . Siie ».
Faulbrunnenstraße 9.

Konkirm-Rock,
schwarz, nebst Hose billig
zu verk. Bebr. Walram-
straße 20.

Gelbe Herren-Sticfe!
(Er . 42) . eine Mejsmg-
Zuglamve (Eos ) zu verk
Änzvseben zwischen VA  u.
2k  Ubr mittags . Steuer,
ScharnborMraße 24. 2.

Für herrschaftliche
Ausstattung l

Zwei neue seideneDaunen-
ftsppdecken

blau, besonders bit ig, im
Auftrag zu verkaufen.

DiUmann
Dotzheimer Straße 31.

KoiheUeinen»Garnitur
gr., fast neu. handlest..
ocknüvitz iranz.. deiteb.
aus 4 Schals . 2 Lambre-
ai'irts. gr. Tisbd .. SBanö»
bebang, 2 Kissen und 2
Prüfern, zu verkamen

Gr Bnrastraßr 14. 2.
«wßK« MM

(Landkchaft) ru verkauf.
Liebbaber w schreib, u.
F. 168 an den Taabl .-V-
Mandol .. Ertarre. Laute.
Zith.. Violine . Banjo zu
verk. Juhnstraßc 34. 1 r.

Zwei Orlgemälde.
Liebig. 300 u 1200 M ..
obzug. Taunusftraße 52.

Rerßbrett it Siafiilct
zu verk. Rbeimtr. 107. P.

<5’jJe ffieige. 258  im
Vogelkäfig mit Ständer.
KunstschX-Arbeit. zu verk.
Amusebm ab 11 llbr.

Fran z.  A -alramstr. 5. . ?,
Wegen Renov. schönesDAn-WchininN

k Rbeinttr. 17.veri Rberm
_ » neues Schlafzimmer.

nußb.-lack, beste Schrein.-
Arbeit. besteh, aus zwei
Betten m. Patentrahmen.
1—2tür. Kleiderschr.. zwei
Nachtschränkchen. 1 Welch
toilette mit Spiegel bist,
zu verkaufen bei

VotzmerbänMer.
Gneis cnaustr. 12. t.  Hof.Solsttü mlmim:
1 neu. schwer eich. Schlaf¬
zimmer mit w. Marmor
u 8t. Sviegelschr.. Avo-
tbeken. Lederstühle. Mass.
Arbeit. Anzusehen von
16—12 u. 2—4 Ubr

Niederwalüktraße8.
Toreingang Bart.pp

♦ he
7 fm

Sehr gut erhaltenes '̂
Schlafzimmer X

hell E ch. u. Marmor, v
komvl, mir Ro.charm., J'
Ptum. u. Kis!. » ver- , »
kaufen zu Mk. 6900. <>
Avr.r.Berl.zu erfr. BzJ!

Mod. Bett mit Patent
Nahmen. 8teil . Wo matr.
Federzeug. vol. Vertiko.
1- u. 21ür. Kleiderschr.,
Tisch. Svieg _ w. Meiall-
bctt mit Messingverzier,
billig zu verk. Helenen-

1 Fahrstuhl
(auch zum Selbstfabron)
zu verkaufen. Schiink.
Datzbeimer Str . 56. P ._
Fast neu. WondererMad

zu verkaufen (1060 Mk ).
Rieuler, LananaHe 6.

Drei elektrische
Majolika-Heizöfen
neuest. Svktem. in tadel¬
losem Zustande, mit den
dazu gehörig. Leitungen
(bis zur 3. Etage reich.)
billig zu verk. Off. an

Hotel Kaiserbad.
_  Zimmer 284.Easlüiter . Zarin., Mess.,

mit Zug zu vk. Oranren-
itraße 13. 1. Dorm, anzul.

4 vors, lllrmal - Wand-
becken. gut erh.. zu verk.
Tounus stra br 78. P art._

Zimmertüre. 2 Flügel.
zu verk. Rbeinstr. 107 P.

Eelegenheitskaus für
Schreiner!

Billige Stuhlsitze. Stück
3.45 Mk. bei ^4

E. Lichtenstein. Mainz.
Leickbosstraßr 16.

H^̂ üler-Verkäufe

MlM«
vol. u. lack-, v. 285 Mk.

rische. Diw - n,  Ebaisel ..
Steil . Matratzen v 185
Mark an Patentrabmen
in allen Größen, alles in
bekannt guter Ausfübrg.
»New« ZMkk

Wellritzstraße 51.

neu. eichen, schöne solid«
Arbeit, sehr ureiswert zu
verk. H. Schäfer. Etift-
ftraße 12. Varterre

^ Schlafummer.
Eichen od. Rüstern, mit
schwer. Schnitzereien 18v
Zmtr. groß. 3tür. ^ viegel-
schrankm. weiß. Marmo
5566 Mk.. sowie runde
Küchen-Einrichtung billig
zu verkousen.

Rosenkranz.
3 Blücherrlatz 3.

Patent rahme?
in allergrößter Auswahl
126. 140 150. 166. 180 .4t.
? des Maß wird sofort
geliefert. Ja. Material.

Bettenfabrik
Mauer' alle 8 u. 15.

Dielen -Garnitnr
echt nußb..5Teile,800 .L
weiß lack, 4 Teile. 380 Ji
er. Dielenschrn! 650 M
Möüellager Dotzhcimer
Straße 2 '. Tel. ;.88\

Laas
Küchrn-Emrrchtung.

neu lack.. 526. Schlafzim.-
Einr. 1806, Kleiderichrant.
neu lack.. 820 verschiedene
Betten , egale u. einzeln,
Diwan . Ebaisel.. Vertiko,
Waschtom. mit u. obne
-vieoel u. Marm.. Tijche.
Stüble u. and. Möbel j. b
Klavver. Fr iedriÄtr. 55.

KLÄen-Emrichtuug.
natur-las.. mit Li-wl um«
belag billig zu verk. Koch.
Bismorckring 37.

Bett zu verk. Herborn.
Hellmundstraße 41. Htü. 2.

Eine Holzbcttitelle
für 90 Mk. zu verk. Herth
Nuremburavlatz2. Laden
Weiße eis. Kinderbett elle
(wie neu) . 1 Paar weiße
D.-Schaftenstiefel (37) zuverk Eiibenstr 19 M. 1 l

! MA ^ ÄlWAU
einige Stühle , etwas an*
aestoß. Borzella« (Wasch¬
beckenu. Krüge) zu verk.
Adr. im Taobl.-Decl. 8v

krochberrlchaftliche
KLchen-Einrichtuna.

rund vorgebaut, natur-
lasiert. erstkl. Schrein:r-
Arbeit. sehr oreiswert zu
verkaufen. Anziehen

Walramitraße 1».
Für Liebhaber!
Antiker eichener 2türig.

Kleiderfchrank. Keblarb..
iit erbteilunosbalber zu
verkaufen. Näheres bez

Franz Schmitt.
<Kci!SM,>iu _̂,Marrlltr^3L
Pol . Itür. Kleid-Ockran.

fast neu.' zu verk. Romer-
bera 8. Htb. 1 St.
Kasienschrank

iür Geschäftsbücher vast..
zu verk. Helenenstr. 15. 1.

WUWMM -r
vreisw. abzug. K. Müller.
'Bertramstraße 20.

iilüT
(1715) oreiswert zu verk.

Baur. Saalgane,, 36. ^
1 gr.. 1 mittelgr. Robr-

platten - Koffer zu v, rk.
Anzul. von 12—4 llbr,
Oranrenstrotze 56 . 3 l,_ _

Pfgff -Räbmaschiae
zu verk. Frankenitr >2 1.

Verienkb. Näbma'chi-e
(Singer ) zu vk. Wagner,
Friedriwstraße29. 1.

Mmidjtiuig.
Regalm. Schiebtasten,
The e, 2 Meter lang,
3 Oe behällerm. Meß-
gläern und I gi oßes
Regal, für Eien- oder
Kur,waren geeign t,

zu verkaufen.
Winkel i./RheinI.

Hauptstraße !03.

Eine oollkt. Kolonialw.-
Liurichtun« für..2500 Mk.
zu verkaufen. Näheres lm
Taabl.-Verlag. 8»

Günstige Gelegenheit!
Weißer eleganter
Kinderwagen

(ungebraucht) zu verk.
h 'i . u. L i«9 1iagbl.-V.

Elcg. fast neuer vernick.
^rennabor»
Kinderwagen

oreiswert zu verlausen.
Anzuseb. ab 1 Ubr nchm.
Stein -asse 34. 1. reckrs.
Zimmersahrjtnhl̂ z. Er«,

u. Liegen, s. g. Frack u.
Zylinder zu verlaufen
Kiedriiher Straße 2. 3 l.
Aauarium umständeb. b.

abzug. Taunusstr. 49. Lad.

(Hündin),9Monate alt, schönrs
rassereines Tier, volllommen
gesund, zu verkaufen Fischer¬
straße3, Part. Buldt.

4Moettßüu. Wen. Wn -1  LstzdZltstöllen
m. MÄtützen, NsschrSnle, Mtim  zu ml

Acker. WellrWratze 21. Tel. 3930.

für Wechselstrom sowie für Gleich¬
strom zu verkaufen . Offerten unter
S . 111 an den Ta2;bl.-Vermag:.

s ?MWchS
Kl. Kohlengefchast
zu kaufen gesucht. On.
mit nah. Angaben un.er
Z.̂ 112 an den Tagöl -Bo

^Kleider 2
: : BrM . iatsn : :
6'vld»u. LilSergegenstän̂ r.
P «1 u. ,h«hi!üer,.. Wäsllze.
Lardinen, si.ederoett., el;-
isuft zu krosten Preisen
Frau Stummer
S eugafj « lg, ?, Stock

t >uj<i1 . -<-3g

Ankauf
von Herren- u. Damen-
Kleid.. sowie Eebrauchs-
gcgenständen aller Art
und Kindcrwüsche.

Bobn.
. ...-IS- GLldaaksê lS.
Gut

17iäbr. Mädchen gesucht,
slff. u. S>. 188 Taobl -Bl.
Die höchsten

LÄ ' li.
auch Kleider erz. Sie bei
Ellinger. Helenenstr. 36,

Ecke Mellrinitratze.1 Klavier
aus Privatbesitz zu kauf,
gesucht Ans . u. O. 684
an den Tagbl .-Verl . erb.

Schreib¬
maschine

zu lausen gesucht.
Verl -Oel -Lndustrre

Ädolfsallee 35. Tel. £93.

Weißes Kinderbett
aus g. Saute zu k. ges.
Off. u.  e . 113 Tagbl .-V.

35
Mobiliar , komvl. Wob.i .-
Eiuricktnna kamt

Julius Jäger.
LÄMWöL^ Z.. ! ., T.. 5647.

LLi-eMAÄ
1- oder 2tür.. Wafchkom.,
Bett u. Tisch wenn auch
d feit , von Privat zu k.
gesucht. Off. mit Prer- u.
E. 168 an den Ta bl.-V.

WiSAsKAl. £üTU
Komnwde. KleidersLrank.
Tepp.. Kinderbett. Fahr¬
rad zu kauf. oes. Bouillon.
Dotzheimer̂ Atraße 86,_
_ Ein Salgn-Tilch.
Nußb. od. Mabag.. Durch-
schnittsgröße 75 cm, zu
kaufen gesucht. Offerten
unter L. 11,1 Toabl.-Verl.

Trumeau
r:ubb.-vol.. neu od. gebr.,
oreiswert zu kaufen sei.
Oil . n. F. 11s Tagol.-Vl.

Kontor-Ei irichtung.
auch Gmzelstücke. gclucht.
Offerten unter S . 16) an
den Tagbl.-Verl. erbete n.
Nähmaschine!
Suche gute Näbmasch..

«rußbetneb. von Privat
zu kaufen. Angebote m.
Breis u. D. 886 an den

Merla g.
Ern ZwrLingswageii

zu kaufen gesucht. Stroh.DotzbeimerStraße 120.
Knü>er-Kla»pwaaen,

gut erhalten, mit Zerorck
zu kaufen gesucht. Off.
mit Prers unter E. 116
an den Ta ghl.-Verlag.
' " Casbädeofen
(gnterhalten) gesucht.

D» . Abrat.
Rasfauerstr. 3 Tel. 1986,

2  PyöNiX - Palmen
SU kaufen gesucht . Offert.
an Karl Wriuaärtner.
Roderstrage 9.

Gebr. Wage.
5 bis 20 Ks .. m. Gewicht«,
zu kaufen oes. Baumann,
^mser Straß e 6.
Nabma^ ine zu kaû ge'.

Engel. Bismarckr. 4L P.

Eine Kinder-Badrwamii
u. -Wage, in gutem Zu
stand zu kaufen gesucht
Gcfl. Antwort mit Prers
angabe ,u richten unt '
U. 164 an den Tasbl .-M

Sie staunen
wenn Sie mein Angebot SiSress
b i Verkauf von Er Eanten, knick- and 81 barzê ea-
staadi»n, Bru -h 'old. Platii , Za n eblr ev, klaack-

scheinen, Kleidnngsst . cken, WSsshe, blödeln.

Nur 1 =Sdiiffer
Gee«'näber B!nmrcit’i:a . 81ne»nr cknrebr T»r.

Zer aliergrOsste Ankauf
findet msr ln der

Waasmannstr. 17, LaSea
und I. Stock statt.

Bitte gefl darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen, bevor Sie me'.n Angebot gehört habe*.

Ich zahle mit deutschen Reichsbanknoten für
Plafingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Birt inri .sflffs . per Stück bis ISO M.
Tltermokaiafer per Stück bis 290 M.
Zähne , i. Kau sih . ef ,Stück bis 8 M.
PIaSln -S.iftzr.hns par Stück bis SO M.
Goldgobissc . p r Stück bis 30 © M.

PST  BrÜienfen "TZ
Gold- und Silbersachen, Bestecke . Lenrhter, S*rnc%
golden Ulircn und Ketten . Armbände . R ugs, auch

Bruch, zu noch nie dogewe en n Preisen.
Großhiit , Wagemannsir . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424,_

Elegantes
Speisezimmer
gut erhalten von junq. Ehepaar z« kaufen ge acht.
Off. u. F. N B. 55 !1 an Sinvo f osse. "r»uls 'r! a. M.

^ NMA i
Französ. Unterricht, auch

Nackbilfestunden werüen
erteilt Walramstr. 32. 2.

[ SatloMi•dßfiuiii?!!]
Wintergarten!

Montag 7. 2.. Künstler-
oall. dunkelblauer well.
Blusenschoner. g .str.. mir
wige Schalkragen abbd
gekommen. Gegen Bel.
abzug. Dotzb Straße 28.
2 St . r. Telephon 239.

Verloren
nt. a. Damenarnibandnhr
(4 Äubincn. 4 StiHanb)
Zinder erb "66 Mk. Bel.
Adr. im Tagbl .-V.

Kl. brauner Svi 'bund
(Lotte) entlauf . LLleoer-
Lrinaer gute Belvanung
Kobl. Seerobenstreß: 19.

Lastauto - « . Fuhrwerk-
Betrieb

emvsiehlt bllltgst Güttler
v. Wir !. D 'tzb. Str . 121.
Telephon 3806.

Näherin emvf. sich i n
Neuanferr.. Aendern und
Flicken in u. et. d. Hause.
Mron . Ellen3o -engasse 2.

Sämtliche Äüsbesterei
liefert Feldstraße 9 2 r.

l'öcklears— Manicnre.
Von 12—7 du soir

Maniküre Sofie Feyhek.
Ellenbog»ngasse 9. 1

Maniküre
Anna Nrbm.

Moritzstraße17. 2 St . lks
Maniküre!
Doris Bellingrr.

Tchwalbacher Straße l t. 2.
am Reiidenz-Theater.

MM « j
3666 Mark

gegen hohe Zinsen sofort
und nur vom Sellcktged.
gesucht. Off . n 3 . 163 an
den Tagbl .-Verlag.

aeluäjt
weck» E nrichtung eines

KunstanttionSgeschäfts.
ÄeschäftSlokal«.Waren¬
lager vo Hansen. Off.
u. I . 168 Tag '.r.-Le 1.

Still . Teilhaber sof. gef.
(Mödelbranche) m. 15u0j
Mark. g. Gewinnanteil,

fferten unter
Mark. g.
Sicherheit.
L IIS anIIS an den Taabl .-Dl.

Reisende. Händler.
;Icbc klrinr

_ . ... en können
lehn. Artikel mitiühr n.
Hausier r. welch
Plätze besuchen
Kunstaewerbeban? Earl
N b̂r. Tannnsstraße 48.

vimni-w "-' -7
Stttlss Teilhebsr
ok>. tätig, m. Mind iten»i
15—20 000 Ml für ein
gutes Unternehmen ge>. I
Offerten u. i.  1 itz en j
C'fn TanSi .-Berlag.

Ankkläretzde Broschüre

Heüusg det Syphilis
ohne Quecksilberu. Tal
varsan d. d. bestbewäbrte
unschädliche Methode u.
Dr. med. vurrtz. Zu dr-
zieben für 3.50 Mk. (».
Port ») durch Verlag
ZL-WsksL '-M -chk», .̂̂ .
Klamerüden

1—2 Std . täglich oem.
a. j . i?ut Inftruw... ?t%
LaLnuraße. Off. n. Ebiff.

SemWW SM
wünscht zw. engl. Sprach«
zu erlernen. BeröindunL
eines englisch svrechendn
Herrn. Oif. n. B. 112 an
dtn _TasA ._^ . . .e .LrreMer-Lerirön b/Tcchu..
Umtausch gegen Meyer »d.
Brockbaus. Angebote u.
8 - 4G_M _de.N_LLbl .5All
Wrime möchte Verhol,«,

halber mit ihrem einzigen
Kinde, einem wshlerzoe.
Quintaner, einen Jungen
miterziehen. Off. u. S . 111
an den Tagbl.-Berl as.
Vsuvö

exeellents famille per aut
kra nyais, ayant. parken
nniejae onse ans bieja
cklevS. dAsire prendre avec
eile gargonnet. Vie de
famül » et 4daeafion nsr-
fa te. Off b. 11>Taebl.-V.

Off, u. 3. m  Tan',' Dl
SBetosi.

gewoünl. Arbeiter. 53 35.
alt . mit 2 Kindern. (3 u.
12 Jobre ali . sucht ein
alt . Mädchen sd. Witwe
mit Kind kennen zu l.
zwecks Heirat. Offert, u.
bllM _S3_denT .aM .-A
Für Handwerker. 84 I»

mit gut. Verdienst, unrd
anständ. Verion ctme An¬
hang zwecks Ebe gesucht,
schreiben vertrauensvoll
unter W. 168 Tvkbl.-Vl .

Zwei alleinstehende, gut
situierte Herren, wünsch.en»i M.hm
auch jung. Witwen ohne
Anhang, zw. Heirat kenn,
zu lernen. Off. unter
W. 111 an den TcsSl .-M.
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Carlton - Restaaram Ecks LulsenstraSs.
Mittagessen Mk. 15 .— u. 20 .—. Abendessen Mk. 20 .— u. 25 .—.
Gepflegte Weine . Dortmunder TJniönbier.

Jeden Afjend Konzert der Metropole -Kapelle
Kinephon M Kammer-Lic'itsiisli

)auritiu «istr . l2 . P.flis;Einladung zur
AutzerordentL Haupt¬

versammlung
Freitag , den ts . d. TO.,
achm. S>/, Uhr im Ka in»,

Friedrichür. 22: Aend. des
§ 4 der Statuten F3 2

Sonntag , den 13. Februar,
nachm . 4 Uhr , un Kasinosaal|

Friedrichstraß ® 22: Der gewaltige Prunkfilm in 6 Akten

19. StuarlWefcbs-
Abenteuer in 5 Akten.

StartWe!ta:LI?j 'isr.
Eins feine Familie,
Lustspiel in 3 Akten

mit Eia Eey.
Samstags u. Sonntag*

ab 3 Uhr.
Wochentags ab5 1/,Uhr
Kleine Eintritt preise

1.5 ‘—3.7» ' iart.

(Des großen Talma letzte Liebe) mit
Fern Andra u. Bernd Aldos*
als „Madame Recamier“. als Talma, Schauspieler.

u n Gutes Beiprogramm :: :i
Anlang : Sonntags 3 Uhr , wochentags 4 Uhr,

Sanssouci-
Kabarett

» - > MAINZ < -m
Heidelberger fa 3g. 14.

Telephon 4341.
KassenöfTnung 7 Uhr
Anfang präcis S Uhr.

Preis Mark 4 . —
exkl. Steuer.

OG» Urania-Theater ass
«L Blei«k»traOe 80. :: Bleleiistraße 30. tfg

W Vorn 12. bis l». Febr .: I . AuSiüiirung . D
K Bas Goneimnis der M:tternachtstunde.D
M ; Sensation « er Detek ivfilm in 6 Akten.
ä  Eissy ’s Flimmerkur . MhP  Schwank in 3 Akten v»n Rudi Bach.

^ «ruetm .er Saal. Gute Musik. 4—11 Uhr
Kßnstler-Kanzert
: Eintritt freil :

BSretkiassige Bilder . — Anfang 3 U r.

1. Stock, ei
Geöffnet ah 4 Uhr.
■: Eintritt freil :-:^Tagl. v. ö—11, Sonntags v. */,3 —11 Uhr Vorstell.

! ! CABIRIA rr
Großer historischer Roman an* dem Zeitalter

des S Jahrii . v. Chr.
Film in zwei gewaltigen Episoden.

Vom 11. bi - 17 Febrimr : Erster Teil:
CHAREIE CHAPEIN in:

Sein neuer Beruf.

Vorz & cjlich  gegen Schlappen
und HÄÄr'eiAasfökll

Hei -sfeller : Rohmti Hoojs  in Dcvrmsf ßdLf

Erst -Aulfübrungl

Der König ihres
Herzens.

Schauspie 1 in 6 Akten
m t Else Beraa u.
Ldw . Traumann.

Dasm'wm  Hemd.
Fideles Lustspiel in

3 Akten.
Anfang : Sonntags 3,
wochentags 4 Uhr.

’Släsiler . Oroh sterbogleitu .ig d . Kapelle Woil.
, 18. Febr . : Voranzeige!
A 8! I TM.

Voranzeige ! Ab Freitai

üochmod Stoff la Zut ..
unt . Garantie f. gut . Eid

575 Mark
bis aut feinsten Ausfuhr.

Anzugstoffe
ap Priv . zu FabrikoreU ..
für Wisü -roerkäufer unt.
befand, aünftiken Beding.
Sn ». Wenzel . Gru .-Vertr.
v. Laufitzer Tuchfabriken.
Wiesbaden , Morihftr . 44.
Tina . d. Konfitür .-Gesch.
Geschäftszeit non 10—6.

WO HM-MWr mit» n,
« mi  WimiM, UffltWf
MLskchM mit kaufen,
WWk-, VM>und AeMWWer

_ , SCellriUftra &e
ja vertäuten . Telephon 39$

Samstag , 12. Februar.
Die Frau im Hermelin.
Operei cinSMienoon I .Gilbert.
In den Hauptrollen sind be-
schSstigi: Die Damen Vilm»
Marbach, Emmy Delery. Du
Herren: Eduard Bätz, Jacquer
Bügler, Earl Ehrhardt-Harbt,
F. W. Lieske, Herniann Varnügl,

Josef Midi.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Ein romantisches Spiel in 6 Akten
von Paul Wegener.

In der Hauptrolle:

es ? aul Wegener s*
Sgda Satmanooa.

Ort der Handlung : Irgendwo an der deutschen
Donau . — Zur Zeit der Biedermeier.

(Ufa-Film .)

I» Katts des
SekreekensDukatengold 900 gestcmpalt

(Skais Gold 750 .
I4kar . Gold 585 „

I7e #' und iS .se
rot und «veil.

sehr preiswert . 1822
Samstag, 12. Februar.

Nachmittags4—5.20 Dbr.
Abonnements-KonterL
Etädtiaohaa Kuroroaester.

Leitung: Kouzertmstr. W.Wolt,
1. Die Korsaren, Ouvertüre

von Berlioz.
2. Ballettmusik und finale an»

„Robert der Teulel“ von
Meyer beer.

5. Rusenparkklänge, Waller
von Scuieidt.

4. Roohaeitsmuaik von Jenson,
a) Featzug. b) Braut-
gassag . e) Reigen,
d) Notturno.

G. Ave Maria, Lied von FransSelmbort.
6. Wanderers Ziele, Ouver¬

türe von Suppt.
Abends S Uhr Im Abonnement

im groSen Saaie:
Symphonie-Konzert

des Kurorchesters.
Leitung: C. Schuricht, stüdt.Musikdirektor.
Solisten: Frau O. Weinschenk
Mainz(Gesang). Konzertniatr.
Francis E. Aränyi (Violine).

VortragsJolge:
L Ouvertüre zu „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
2. Arie des Sextus „Freurig

eil’ ich zur Rache“ aus
„Titus* von W. A. Mozart.

(Frau Wemschenk.)
8. Symphonie In C - moll von

J. Haydn.
I. Allegro. IX. Andante.
III. Menuetio. IV. Finale:
Vivace.

4. Rhapsodla Riomoutese für
Vlolmo von I„ Sinigaglia.

(Konzertmatr. Aränyi .)
5. Liederm. Klavierbegleitungvon J. Brahms.

a) Dis Mainacht, b) Runs
Süßliehohen. e) Immer
leiser wird mein Schlum¬
mer. d) Der Schmied.
(Frau Weinschonkb

» AkademischeFeatvueMMr»
von i.  Brahma.

MUwriue Autwuiu stcu am i^ or.

' 70 Kirchgasse 70
|m [ üexeshd . Maurftlnspi. «Vi*(i>adta.
lM Tel . 683* . 1880

WeinrroBhandlitng
28 Mkclasstraßc 28.

Fernsprecher 6331. Der zweife *Tell
dos großen NaturspielfilmsBilliger «sl» FracM

sdineMer als E Vom 12.—18. Febr . :
HARRY FIEL

SeinTodfeind
Sensation . Abenteuer

in 5 Akten mit
Esther Carena.
Der Dolch Im

Strumpfband.
Ein reizend .Lustspiel

in 3 Akten.
Sonntags v. 3—10l/j,
wochentags 4 Uhr ab.

Gartenbesitzer!
Landwirte!

Samen ist
Vertrauenssache!

Legen Sie Wert auf zuver¬
lässige Gemüse - Samen,
haben Sie Bedarf inSutter»u.Düngemittel,ogelsutter , so wenden
Sie sich rorieiihast an das
Spezialhaus f. Samen »,
Futter - u Düngemittel

G. Nickel
Wiesbaden,We lritzstr. 3V,

Telephon 1703.
Preisverjwichnis steht zu

Diensten.

9 «gdmäS !ga ? Ellfuhriiieaat
Wleabadan , Mainz and zurück.

. Abtehrt täglich:
Vois Maiae 9 Uhr vormittags , Rheinalte » 21.
Yen Wiesbaden 3.30 nachin . , NikolasstraSs 5,

L.  SkETTEMMAYEa , Wiesbaden,
Ri*ei*sgtraÖs 3. Tel. : 12, 115, 124, 242, doll.

Mainz , Rheiusllea 21. Tel.

II. Teil: Der Abstieg.
Beginn : Wochentags 4 Uhr , Sonntags S Uhr.

Metallbetten
taivikzöblmuti., Kinder-
:it *n, Polster an iebet»
ann . Katalo « frei . F 51

VifenmübeUiivrif,
tbub l,in Thiirin qen.

»> belouverS billig! -tar
Bitte Muster Nr.87 verlang,
kank Frankfurta. M.,
Nvsf | , Äilerheiligenstr. S2.

Elredga « « Telephon Gi8A.

Vom 11. dis 15. Februar:
Aus unserer Deda - Fraaeahlanw.

Msessama
Schwalbacher Str . 7.

Heute letzter lag!

Ser heilige Tiger.
IV. und letzter Teil:
Die Pforten
der Hölle.

bei 10 Ztt,
ibsuaeben

G.KÖNIG7 von E. Vanloo-Schmldt.
Hauptdarsteller:

Blumenliebhabern '
empfehle zur Aus¬
schmückung von Balk . ,
Fensterbrett meine
echten Gcbirgshänge-
nelkenpfSunzen . Für
Gesundheit und gute
Ankunft der Pflanzen

wird garantiert.
ROMAN ZELLER
Gebirgshfingenelken-

kulturen , Iraun t̂eiD 35
(bayer . Hochland ).

JJT ^ ^ eKienmRonstjl

»KSct-woc Kit nir
Gar 'tenttt Carola Toelleliefert 1888

SneLitionsaeieRlchait.
bolifkaB « 1. lei . 872. Ludwig Hartau, Anton Edthofer und

Paul Reiikopf.
IrautniertHmg mit ftindemissen.

Lustspiel in 2 Akten.
: : :: Spielzeit : 3 bis 10l/j Uhr . :: ::

Ab 13. Februar:

Der Vambyr von
St. Louis.

ln der Hauptrolle:
Br . Elchgrüo,

Rita Oermont

LierLMlle.
3lm«. Vrthr. : Witwe Barbara

.Uettnr^of« **b. JSobfafa, M? .;
"Irniner Heinrich Sosfong, IS I.

7. : L neiberin Luise MatihSi.
ts. — ehtfrmi « lisabeth

-"inl . ch ged, « S<Uer, »4 I.

Zu  haben in
Apoltwtwn u.0>rog»riaB
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Anfertip
p reis^ er  jffrntel ’ S-Fr
’ den ne» ahl  inj

garantiert
rein

per Pfund

Große

des Hotels Eulberg
zu Atzmannshaufen am Rhein.
v Mittwoch , den 16. Febr. er.

«. Donnerstag , den 17. Febr. cr.
jeweils 10—l Uhr vormittags und nachmittags
ab 2 Uhr , »erste,geri der U tcr eichnct. wegen Haus-
verkauf das geiamie, bestens erlia tene

.MU" Mobiliar "MD
des Hotels Eulberg zu Atzmannshausen freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung, a'S:

ca. 4» prima Nutzb.-Letten mit sehr Anton
Rotzhaar -Matratzen u . Federbetten , weihe
Metallbetten mit Roßhaar -Matratzen , po¬
lierte u. lackierte Waschkommoden u . Nacht¬
tische mit iv armorpkatten , Nußb .-Spiegel -,
Kleider - u. Wäscheschränke» l großes massives
Eichen-BLfett mit Ahr , l großen Eichsn-
Aurzugtifch , 51 Erchen-Speisezimmer -Stühle,
1 große Anzahl Thonet - u. Rohrstühle , ein
schwarzes Älüthner - Piano  m . Stuhl
u . Notenetagere , I Polyphon -Mnlikwerk mit
Platten , 2 gute Oelgemälde von Rasmussen
sowie sonstige Lelgemälde u. Bilder » Tru-
meaus - u. andere Spiegel , 1 große Anzahl
gute Tische in allen Größen , Sofas u. Se?,el,
Teppiche, Vorlagen , Läufer , Vorhänge und
Lambrequins , gute wollene Kulten u . Stepp¬
decken, I große Partie Waschgarnituren u.
Toiletteeimer in Porzellan u . Emaille »Hand¬
tuch- ti. Kleiderständer , 1 Brockhaus ' Kon-
versations -Lerikon, 1 Schankbüfett mit
S Zapfhähnen,  1 großen freistehenden
Re taurationsherd und l eisernen Wärme¬
schrank, 3 große Eisschränke, Kilchenschrank
u . -Tische, Bade -Elnrichtung » Gesindebetten,
Eartentisch « nnd -Stühle , 2 Nähmaschinen,
1 Azetylen -Be euchtungs -Anlage sowie viele
hier nicht aufgesührte Gegenstände.

Besichtigung vor Beginn. F 227
Aßmannshausen , l . Februar 1921.

Der Ortsgerichts-Dorsteher.
_ Groß , Bürgermeister.

■IHIIIIIIIIM

i Kassa-KötelZ
„WIESBADEN

[pfflggl Ecke Rhein- und Nikolasstraße. ssSD l
Besitzer: F. Lederbogeo.

iuiiiiiiii..imwiwiiiiwrwrnnii ii imimiii..in iri[mi.iii. « *5esi

Gedeck Jdk. 15 .—
Mocturtle -Suppe

Seezunge , gebacken
See. Remoulade , Kartoffelsalat

Schinken in Burgunder

Kartoffeln Erbsen

"120
Am 15. Februar wird Pension eröffnet!

fMiltäg- nnd 4 bcndcssen
Blmstsabrik, strengst koscher

Wiener Wi-rsel , Krataucr, Panier Brust, Zunge.
Mäßige Preise! Jeder willkommen!

A. Schönberg . Lehrstrciße 2.

Wiesbadener!
W-. EM - uifö;MWIglWÄlMg
lei.4319 35 Oranienstr. 35 M4310

zu äußerst billigen Preisen:
>3 gelbe SpeiserübenM. lllll0.40

im Zentner bNiger ^
la Qualität Schwarzwurz. M. 2.58
!a Qualität Zwiebeln. S,D. 1.00

st wie jeden Tag alle So te»"frisches»Gemüse.
DcsteEinkaufsstel.e f.Hotel,Pensionenu.Wi.'derver äufer

IC Tetciloerkanf im hinteren Hof. links.

Telephon 1331.

Langgasse 24, I.

Maxim
r»

Webergasse 8. Tel. 315.

❖Vornehmer AbenMüthalt!♦
Treffpunkt der eleganten WeltI

Habe meine Tätigkeit als

Augenarzt
nach Biebrich verlegt.

Sprechstunden: 10—12 u. 31/,—5 Uhr,
Sonntags IO1/-—11'/, Uhr.

——— Kassenpraxis . "■■■
Adeiheidstraßs 2, I ft «* Sfl *£Mlf !ttHaltestelle Rheinufer . »-» » »

1. Deutschs Automobil-Fachschule Mainz

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächti te Ausb:ldun; s4 itte

für Führ r von Kraftfahrzeugen. F175
Kurse am!. u.15. jeden Kanals. Talepki 949.

Keule, Citat,
große dicke Zigarren

— bekannte Qualitäten —
VARINAS- TABAK , amerik . B 'attmischung,
100 gr Mk. 5.—. Größte Auswahl in Tabaken
Gail-G . ßen. Hausmacht , Muff-Muff, Land-
fiied HeMelberg finden Sie bei der Firma

L .MÄTMSG Wies - Zöllerv
Herrngartenstr . 6. Seerobensfr . 16.

ItoratHotel „Bristol
(früher Hotel Ftehr)

3 Geisbergstr. Telephon 5544. Geisbergstr. 3.
-  Exquisite Küche. =

Menüs in unübertroffener Reichhaltigkeit.
Diner 20, 85 Mk. Souper 20, 40 Mk.

Speisen ä la carte in großer Auswahl.
Täglich von 4.30 bis 10 Uhr:

Vornehmes Künstler -Konzert.
Five o’elock Tea

täglich von 4.30 Uhr bis C Uhr.
Eintritt einschließlich

Tee und Gebäck Mk. 15 .—

Me Samstag
seiltet
tag ausnahirsvsisa

gisdtan.

Walhalla -jtestanrati!
Samstag , den 12 . Februar , ab 7 Uhr abends

und
Sonnlag , den 13 . Februar , ab 3  Uhr nachmittags:

Grosser Tamilien -übend
mit Tanz.

GHGGOGHAOHG

Zur Konfirmation
und Kommunion empfehle meine reichhaltige Auswahl von Schuhen und Stiefeln für
Knaben und Mädchen in Boxkalf, Chevreau. mit und ohne Lackkappen, Lackleder und

weiß Leinen zu billigsten Preisen in nur prima Ausführungen . -iw

. Schuhhaus Sande! »» .a

Brennholz
und Anzündeho z

Holzwolle. Bretler. Bau¬
bolz u. Latl .n. st. Hand-
leiterwagen. Stablsoäne
u. Parkettwachs Itefett

W. Earl Wwe..
Biebrich a. Rh.

Fernsorecher 13. 1835

lAMS -M !«
im Stücku. kl. Quantum
aozugeb. Zoseph Lkstadt.
..Gasthaus zum Adler"

Bremchal

i »
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C
C Weibliche Personen ^
^ttausmän nische» Personals

Kontori tin
in dauernde Stellung ge¬
sucht. Ana. mit Eebalts-
ansvrüchen unter G. 113
an den Ta-' bl.-Verlaa.

MW  uni)
a'usftattünöcn.

In seinem Hause findet

LMüferin
welche die Wäschebr.
von Grund auf versteht
und in der Lage ist,
elea. Brautausstattung
selbständigz..verkauf«:
und in Arbeit zug<ben,
sür gleich oder später
angenehmen Posten.
Bei entspr. Leistungen
LedensitellW.

Gefl. Angebote unter
S. 22SS an Rudolf
Masse, Stuttgart , er¬
beten. F 104

Vranchek. Verkäuferrn
gesucht. Kunstgewerbehaus
Carl Rohr. Taunusstr. 49.
Vorstell. 4—7 Uhr.
( "EeweMHes Personal

TüchtigeDirektrice
fiir erstklassiges Damen-
moden-Aielier g-sucht.
^ Firma A. Läaer(Jnbab .: Marta Sachsei.

Kranzvlatz 5/6
Mädchen

aus guter Fam. kann die
Blumenbinderei erl. geg.
sofort. Vergütung. Lauf-
mädchen gesucht.
Blumenaeich. Wevgandt.

_Langgasse 19._
Iunae anaeb. Bügler,n

sowie Lehrmädchen
(mit Vergütung) gesucht.

L. Dauer.
Eckernfördettratze 3.

Bardame
gesucht

Taunu s- Weinltube.
Suche

perf. Köchin
für Herrschaftsbaus rum
1 Winber a. Rost el ttr. 35.

Stütze odZr
selbst. Köchln

findet gute St . Bismarck-
platz 5. Vorst, v. 8—10
u. 3—5 IIfit erb-ten.

Eins. Stütze
für Kücheu. Hausarb. in
kl. Hausb. gesucht. Große
Wäsche nutzer dem Zause.
Wöcktl. Zilie. Kavellen-
stratze 38. 1 St ., bei der
Trevve zur Taunusstr.

Hausmädchen
und Köchin

mit besten Z ugnisten
kür gtoüe, Haushat
sofort gejucht. Hobes
Ge alt. Französ. Ber-
pslegung.

Hergenhahnstratze 7.
T. zuverl. Alleinmädchen

z. 15. Febr. od. 1. März
aes. Mor itzstratze 15. 1 l.

Von iranz. Familie

welches kochen u. näben
kann, gesucht. Nachzufrag.
von 9—11 Ubr bei

Madame Jannot.
Taunusst ra tze 75.

Mädchen
für MAu. Hausarbeit
in der gutbürgerl. Küche
durchaus erfahren, m't
guten Emvfeblungen. in
gute Stellung gesucht.
Hausmädchen vorhanden.
Kinderloser Villenbausb..
2 Personen. Birbricher

Urlches Ailerlimäbihen
mit a. Zeugn sofort oder
zum 1. 3. aeiuckt.
Fr . Rea.-Daumstr. Habild

Kl Wilbelm str. 5. P.
Wegen Heirat

m. mebrjäliigen Haus¬
mädchens suchez. 1. März
tüchtiges gewandtes
Hausmädchen

oder Stütze, w. schon in
berrsch. Sause tätig war.
Dorzust. Baronin Stein.
Alerandrastrabe 7.

Alleinmiidchen
zum 15. 2. für altes Ehe-
vaar ohne Kinder gesucht

Zuverl. Mädcheil,
das etwas naben kann,
in kl. Haushalt gesucht
Adolfsallee 32. Bart.

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, zu Er¬
wachsenen bei hoh. Geh.
Anzufragen Zimmer 32.
Hotel Bellevue.

Ord. Mädchen
für Haush. gef. Schellen-
bera. Kirchgaste 1.

Durchaus tüchtiges
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen bei
angenehm. Stellung zum
1. 3. (evt. früher) gesucht
Mosbachee Strafe 27.

Ord. Küchenmädchen
ver sofort ges. Tariflohn.Hotel Reichsvost.
' Zuverl. tücht. Allein¬
mädchen zu einz. Dame
zum 1. März gesucht
Ublondstratze Part.

Tücht. Allemmädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Näheres Mainz.
Kaiser-Karl-Ring' 15. am
Bi °marckvlatz.

Aufs Land
in kleinen frauenlosen
Haushalt mit eig. Haus
und Landwirtschaft, wird
eval. Mädchen, bis 24 3-
gestickt. Anstand., tüchtig.
Mädcken ist Gelegenheit
zur Einheirat geboten.
Auf Vermögen wird nimt
aefeben. Offerten, wenn
möglich mit Bild, unter
A. ISS an den Tagbl.-
Berfna erbeten.
Ehllirhe miti . Alili
oder älteres Mädck-n
wöchentlich 3mal einige
Stunden norm. v. Dame
aesnckt. Barzustellen von
10—12 Uhr vormittags
Arndtstratze3. 1 reckts.
«öi 'ss jg.MÄAü

für vormittags v. 9—12
Uhr gesucht. Zn erfragen
im Taabl.-Berlaa . Bv
Auderes ölt. MWen
oder Frau , welche bürg,
kochen kann, sofort von
10—1 Abr täglick gesucht
Frankenstratze2. Part.
Aust. Frau od. Blädchen

won 10 bis 3 Ubr gesucht.
Gutes Essen. Linkenbach.
Luiienstratze4. 1.

Tüchtiges Mädchen
zum 15. 2. für 3—4 Std.
täglich gesucht Bismarck¬
ring 16. 2 r. 1

Mädchen oder Frau
vorm. 2—3mol wöckentl.
2 Stunden aes. Philivvs-
berastrotze 53. 2 r.

Gewandtes
junges Mädchen

von 2—6 Ubr täglich ge¬
sucht Walkmüblstr. 45. 2.
Borstell. 1—3 oder 6—8.
Stulidensrau. aut em»f..

vorm. ges. Rauenthaler
Ctratze 15. Port . r.

Tücht. Monaismädchen
oder Frau . täal . 2- *3 S .d.
norm, gesucht. Metzler.
Göbenstratze 13. 1.
Wa'chfr.. zuv.. s. Dienst,

ges. Göbenstratze 30. 3 l.
£ Männliche Personen "J
[ Kaufmännische» Personal }

Als Vriuatsekretär
jung, intellig. Mann m.
guter Allgemeinbiloung
(St .nosr. u. Sckreibm.)
sof. aes. Dire' tor Abigt.Adolfsb.. Nassauer Str . 3.

Mg. floiilmann
für Büro, Lager, Reise von
Lebensm.ckWroshlllls
esucht. Aussührl. Off. u.

8 . 9>4 an d. Tagbl.-Beilag.
Junger wrann
oder Fräulein
gewandt in Stenogravbie
u. Sckw.iLmalchine. die ie
nach Bedarf täglich stdw.
(evt. auch abends) zu ar¬
beiten bereit, gesucht. An-
aeb. U. 108 Taabl.-Perl.

l
onder im Äufstellen

Kostenanschlägenu.
rxbnungen bewandert ist.
sofort aesucksti desgl. ein

für Adler Maib .. Sleno-
gravhie u. Tclevbon. On.
u. O. 109 Taabl.-Berlaa,

oder Volontär los. bezw.
Ostern gel. Seimku'tur.
Adolfsb.. .Nassauer Etr . 3.

(  GewerblichesP -rsonaQ

M feiöjt . DautchM
zum 1. Avril d. I . gef.
Off, u. T. 103 Tagbl.-V,

Verheir. Landwirt
gesucht!

Für unsere neu um-
aedaute landwirtschaitl.
Besitzung suchen wir eine
tüchtige, fleißige. ehrliche
Kraft. Bewerber muh
Erfahrung Hab. in Tierz-,
Ackerb.. Baum- u. Wein-
zucht. Frau muh , dieWartung des Klemtrer-
bofs übernehmen. Ang.
mit Lebenslauf. Zeugn..
G-baltsford. bei freier
Wohnung. Licht. Brand,
sind einzusenden an
Verwalt. Theodor Fankel.

St . Goa r.
Lehrling gel Gärttzerei

Vetcr. Hasenaarten._

Wächter
werden noch eingestellt.
Tadellos beleumundete
Personen wollen sich mit
klntcrlaaen melden be:

Wiesk-aden-r
Wack- u. Schlietz-Gelellsch.

m. b. S.

I « m-löeW I
(  Weibliche Personen ^
^ Kau fmännisches Personal ^
Fräul .. 21  I .. s. St . als
Verkäuferin

in Konditorei und Cafe.
Off, u. L. 111 Tagbl.-V.
^Gewerbliches Personal̂ )
.. Suckefür meine Tochter. 15 &.

Lehrstelle.
in besserem

Putzgeschäst.
Off, u. L. 112 Taabl .-V.

sucht für Avril vastend.Wirkungskreis. Rbeinld.
bevorz. Off mit Eehalts-
ung,_.u. B. 111 Tagbl.-V.

Perfekte
UW « MM

suchen pass Wirkungskr.
Rheinland bevorz. Off.
mit Gebaltsang. u. Bed.
u Z. 110 Tagbl.-Verlag.
Aelt. Fräul . sucht Stelle

bei einzelnem Herrn per
15. März oder 1. Äpri' .
Oil, u. U. 110 Taabl.-Vl.
"Frau s. Wasch- u. Putz
arb. Wellritzstr. 44. H. D.
(  Männliche Personen ]
^ Kaufmännische» Personal )

Jg . Kaufmann
der Lebensmittelbranche
stickt Stellung als Ver¬
käufer. Lagerist oder
Reisender. Offerten unt.
W. 109 Tagbl.-Verlag.
Tücht. junger Kaufmann

aus der Uhrenbranche, m.
Korresvond.. Lagerwesen
u. sonstig. Kontorarbeiten
vertraut, sucht St . Willy
Herr. Furtwaaen in B-.
Gartenstratze 22._
Zuverl. He?r

43 Jahre , kautionskäuig.
juckt ver 1. 3. oder spät.
Bcrtranensoosten in erst-
tlass Hotel. Cafe. Fabrik
oder Engros - Geschäft.
Ana O 111 Taabl .-Verl.

Junger Mann
(Vater Beamter) m. die
TeiMWn- mb

MmalMiMMnA
erlernen. Werde 19 I.
Off, u. W. 108 Tagbl.-V.
s Gewerbliches Personals

Junger Mann
UNS bester Familie , gel.
Elektromonteur, s. Besck
Off, u. S . 110 Taa ol.-V,

!
ledig, tllcktig. u. sicherer
Fabrer. in allen Revara-
inren vertraut, in unge-
tündigter Stell ., s. bald.
Stell ., gebt auch ausw.
Oii. u. B. 110 Tagbl.-V.

Wger verhsir. ®lann
27 Jahre , such: Beschäft.
auf Lage: od. als Stadt-
u. Känenbote. Früber
Steuerm. b. d. Handels¬
marine. Off . u. K. 108
an den Tagbl.-Verlag.

Zu baldigem Eintritt wird eine
leistungsfähige F289

gesucht. Angebote mit Zeugnisabfchr ften
unter v . 982 an den Tagbl .-Verlag.

Damen - Konfektion.
Erste Verkäuferin

bei hoh. Geh. gemcht. Es wird nur auf eine durchaus
selbständige Verkaufskraft

mst vornehmen Umgangsformeii reflektiert.
Leopold Cohn , Große Purgstratze 5.

Verkäuferin und Litirmädchen
für den Verkauf gesucht.

Schweizer Sticke :ei -Manufaktur
W . Kussmaiil , Rheinstr . 3°i.

Perfekte
Zuschneiderin

für unser

taenwäsche-jMier
per sofort gesucht.

Ausführliche Offerte mit Bild, An¬
gabe seitheriger Tätigkeit, Gehaltsan¬

sprüche und Eintritt an

Ecke jKirchgasse u. Friedriehstr.

Zum vatdigcn Eintritt wird
Taillendirektrice

oder Erste Taillenardetterin,
welche sich als Direktrice ausbiiden will, von feinem
Salongeschäft gesucht. Off. mit Gehaltsanlpr. u. bish.
Tat-gleit u. H. 121)4 an Ann.-Exp. D. Frenz» G. m.
b. H., Mainz. F3

1 Wm - ll. I HMSWeil
mög.ich per sofort oder bald gesucht.
Kleider u. Schürzen werden gestellt. Gute
Behand 'ung, sowie hoher Lohn zugesichert.
Bewerberinnen mit nur guten Zeugnissen
wollen sich melden unter Postfach 200,
Elberfeld. F183

o

Kontorist (in)
20—25 I ., mit gut. Kennin., idjön. Schrift, f'ott
in Ctenogr. u. Schreibmasch. zu mögi. bald.Eintr. von

' groß . chem. Fabrik
in Biebrich gesucht. Gefl. Angeb. unter D. 107
an den Tagbl.-Verlag. F275

Rüiiriger F104Platzvertreter
für Wiesbaden

von süddeutscher Nähseidenfabrik gegen
Provision gesucht.

Nur Herren, die bei Warenhäusern, Kurz-
Warengeschäftenu. verwandten Branchen aufs
Beste eingeführt sind, Erfolg nachweisen
können und über geei nete Lagerräume und
Telephonanschluß veifügen, wollen ihre Be¬
werbung unverzüglich mit Bild u Referenzen-
anfgab^ einreichen unter F . M. U. 459 an
Rudolf Messe , Frankfurt a . Main.

Grob lfenieriys-Konzeni
(keine Neu ;ründung)

sucht für den P atz Wiesbaden tüchtigen

Hauptvertreter
mit guten Beziehungen, für alle Branchen.

Unterstützung wird zugesichert.
Off rtm unter J. V. 13190 an F104

Rudolf Messe , Berlin SW . 19.

VORNEHME
SICHERE
EXISTENZ

DURCH

IZWEIGNIEDER¬
LASSUNG

S 1 '
Angeseh. Gesellschaft, welche

ihre Fabrikate im ganz.Reiche
sjwie im Aus ande bestens be¬
kannt ist beabsichtigt infolge
der eingetret. Reiseschwierig¬
keiten in säm liehen Prov .nzen
resp. Regieiungsbezirken, so¬
wie auch fürs Ausland, eine

BIETET SICH

OFFIZIEREN
KAUFLEUTEN

UND BEAMTEN

zu eröffnen.
Zum Vertrieb gelangen Fabri- 1

kate, welche bei der Landwirt- 1
Schaft, der Groß- Industrie.
Apotheken, Drogerien, bei Be¬
hörden, eimm großen Teil der I
Bevö kerune, sowie im Aus- ,
lande eingeführt und von ihnen
glänzend begutachtet sind. Es I
Herren Gelegenheit zu selbst- 1
ständiger Lebensstellung mit
hohöm Einkommen. Branche- ,
kenntnisse sind nicht erfcTder-
lich, da genaue Ei:iarbe tun
von der Zentr-ab erfolgt. Hohe
laufende Zuscliüss■von 1000M
und mehr werden gleich bei Be- 1
ginn der Tätigkeit gezahlt.

welche sich berufen fühlen, eine
großzügige Organisation duren-
zuführen und welchea >ener-
gisches zblbewußtes Arbeiten
gewöhnt sind, wird bei durch- |
geführter Organisation ein
Jahrcse nkommen von 5 OOO.A
garantiert. Zur Deckung des !
unbedingt erforderlich. Waren¬
lagers und zur Durchführung 1
ist ein Kapital von ca. 15000 jK
erforderlich. Offerten mit An- ,
gäbe des Bezirks befö:dert
unter „ Romane ™ 24 |‘ d.
Invalitiendank , Augsbu " .

F163 1

Generalvertreter
und stille Vermittler von grotzcm Versicherungs
Konzern für die Transport -Lersicherungs -Branch,
für den hiesigen Platz und llmi.etmni gesucht. Ji
den Kreisen des Handels und der I . dustrie g d <m
geführte Herren wollen sich melden unter 0. Al. 54<
an Rudolf Masse, Mannheim ._ FVlOi

[ ftnnietunp)
Möül. Zimmer. Mans. rc.
Nerostr. 41. 1. eins, möül
Zim. an best. Arbeiter
od.,Handwerrer.zu. verm.

Äheinftratze 17,1 Et., auch
für Dauermieter, schon
möbl. Zimmer zu mätzig.

.Preisen sU vermieten,.Schön MobL Zimmer zu
vermieten Eujtao-Adolf-
Stratze 13. 3 lin ks._

MöbL Zim.. Mansarde
zu verm. Hartingstr. 10.
Laden.

Elegant möbliertes
Balkonzimmer
(2  Betten )^ evt. Küchen-benutzunn Tür abds. fof.
ru nnt. Lniien ltratz« 4. 1.

Möbl. Znu.. feinste Lage,
nur an Dame zu verm.,
cv. unentgeltl. u. Küch.-
Benutz. Off. u. 2 112
an den Tao  bl. -Verlag.

STSiSa.
Näbe Babnbof 1 nt. eteg.
Salon «. ar. Schläfst-,,
sofort zu verm. Adresse
im Tagbl.-Verlag. Ak

MWW )
Ml. Nohmnz
besteh, aus 1 Schlofzim.
u. 1 Wohnz.. mit Klav..
im Mittelpunkt d. Sladt
von einz Herrn geluckt.
M . v F. 105 T,n.L.b1M
Möbl. Wohng.
enthalt. 3 Zim. u. Kü^ e.
in gutem Hause zu mi t.
gesucht. OH. u. M. 101
an^ den Tagbl -Verla!

okischiFranzökische Fam. sucht
möbl. 5-Zim.-Wobnuna.
3 Schlnfzim.. 1 Salon u.
Etznmmer. 1. od. 2. SL.
Sonnenseite. Offerten u.
D. >10 an den Tan bl.-V.

Möbl. Zimmer
i. 2 Herren. Näbe Kirck-

ver sofort oder
, .z gesucht. Offerten

u. D. 109 Tagbl.-Verlag.

Eleaaitt möblierte *

ird
di. w,

_ aesuckt
109 Ta gLl.-Ä

Französische Familie
(3 Personen) sudstMi. 4- '̂3ll!i.-Wchü.
lVilla bevorzugt). Offert
u. F.  109 Tanbl.-Verlaa

Gesucht möbl.
1 Wohn-. 2 Schlafzimmer
Küche, vorzuasw. Stratzer
Luisen-. Dotzheimer Srr,s'ibein-, Nikolas-. Bahn¬
hof-. Markrstr. oder dererNabe. Beterl. an Lvbens-
mittel. Off.  T .-B1

Ordnungsl. i . Mann s.
möbl. Zimmer
evt. auch mit Pens.. Nähe
Maritzstr.. zum 15. Febr,
Off, u. 3 . 108 TagÄM

Möbl Zimmermit MittagMisck. Näbe
Bismarckring. mönl. Süd¬
seite, bei guter Familie
von ält. ruh. Herrn ver
1. 3. bis 1. 1. g-stuchk. Ge¬
naue Off. mit Vreisana.
u H. 108 Taabl .-Verlag.

Junger Mann sucht ver

NmSSI.WilISl
mit oder ohne Pension.
Offerten unter' F. 187 an
den Tagbl.-Verla g.

Gesucht möbl. Zimmu
mit Kockgel gegen Be¬
schäftig. (Hausverw.) . Off.
u. SB. 109 Taabl .-Ver lag.

Solider Arbeiter
sucht einfach möbl. Zim.
oder Mansarde. Osf'rt :n

sucht los. 1—2 leere Zim.
mit Kücke. Offerten unt.
L. 106 an den  Taabl .-Vl.
KL Lädeil m. Neben-im.

sofort oder 1. A ril zu
mieten oesuckt. Off. uni r̂
kl. 112 an den Taatzf.-Vl.

Büro- und Lnger-
Raum s.es.. mit Waster-
u. Gasanscklutz bevorz at.
Off. u. M. 110 Tagbl.-V.

Killt! HWSMlMW
sucht junger Ehepaar2-3leere Wlner mit We
möglichst im Zentrum bei gu er Miete. GesL Osjertru
unter H. 1(2 an een Tagv!.»Verla-
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